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ch 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl . 
50 3. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 0, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. e 5 
M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Die „Danziger Zeilung“ erſcheint wöchentli 
9074 anſtalten angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 
N 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Eng 


ler; in Ham b 
Geb. Finanzrath Rhode: Der Vorrerner hat ſich als übertrieben erwieſen und wir können wohl 
den Nachweis zu führen geſucht, daß der Abſicht des | letzt die 3 Thalerflufe annehmen; vi llecht könnte man 
Geſetzes von 1873, eine Erleichterung der ärmeren aber ſpäter die Herabſetzung der 5⸗Thaleiſtufe auf 
Klaſſen herbeizuftt ren, nicht genügend Rechnung getra- 4 Tü. berückſi tigen. 
gen und daß eine Ueberbürdung der weſtlichen Pro⸗ Abg. Berger bält den Vorwurf der Mehrbe⸗ 
vinzen eingetreten iſt. Der erſte Vorwurf iſt unbe⸗ laſtung der weſtlichen Provinzen aufrecht und ſucht di s 
g ündet, denn es find 1874 in den unteren Stufen Ian mehreren Beiſpiclen nachzuweiſen Aber eine gründ⸗ 
2,400,000 Perſonen weniger als 1873 veranlagt wor⸗ liche Bü ſſerung fei nur von dem Erlaffe eines Com⸗ 
den. „Der Vorredner meinte dann, in den öftlichen | munalſteu l rgeſetzes zu erwarten, welches vorſchreiben 
Provinzen müſſe eine Corxectur der Veranlagung müſſe, daß in den unteren Stufen die Communal⸗ 
eintreten. Es handelt fich aber bei den Steuerbefreiun⸗ ſteueru nicht mehr als die Staatsſteuern betra zen 
gen nicht blos um Tagelöhner, ſondern dazu gehören dürften, während fie t 100 und 200 Procent der 
auch Perſonen, welche in öffentlichen Anſtalten ver⸗ | Stantoftenern betragen. Denn in den wefllichen Pro⸗ 
piient werden, unſelbſtängdige Perſonen, Kleine Grund⸗ |vinzen fein die Saateſteuern viel weniger drückend 
zefiger, und als die Communalſteuern. 

In zweiter Berathung wird darauf Art. 1 ohne 
Debatte genehmigt: „Die im 8 7 des Geſetzes vom 
1. Mai 1851 (25. Mai 1873) ür die dritte und die 
vierte Stufe der Klaſſenſteuer vorgeſchriebenen Steuer⸗ 
ätze von 12 und 15 Mk. werben auf 9 Mk. für die 
dritte und auf 12 Mk. für die vierte Stufe herab⸗ 
geſetzt. — Art. II keſtimmt, daß mehrere Gemeinden 
oder felbſtſtändige Gutsbezirke zu einem Einſchätzungs⸗ 
bezirk zu ammengelegt werden löanen. Der Artikel wird 
jedoch, da im Laufe de: Debatte mehrere Abänderungs⸗ Ich glaube doch, es muß ſchwer fein, als gebatieier 

s Wort 


anträge eingebracht werden, die Discuſſion aber zu 5 

keinem beſtimmten Reſultat komm mit den Amende⸗ entgegen: ergeſſen Sie denn ganz daß ein evangeli⸗ 

ments an eine befondere Commiſſion von 7 Mitsli⸗ ſches Kaiſerthum errichtet worden it 

dern vrwieſen. — Art. III ſchreibt cor: „Wenn ein gegen feine Politik geht nicht gegen das evangeliſcke baiſer⸗ 
thum, ſondern gegen das neben dieſem Kaiſerthum nen 


urg: Haſenſtein 


und Bogler; in Frankfurt a. 


. 
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ſchloſſen. Zu § 1 beantragt Graf v. Pfeil einen 
Zuſatz, nach welchem die Staatsleiftungen für Geiſt⸗ 
liche nur eingeſtellt werden dürfen, „ſobalb ſie die 
Staatsgeſetze übertreten oder amtlich erklären, daß 
ſie dieſelben nicht halten wollen.“ 

Die Amendements werden von Hrn. v. Wedell 
empfohlen, der erklärt, daß er nur nach ſchwerem 
Kampfe in ſeinem Gewiſſen dazu gelangt ſei, dieſem 
Geſetze zuzuſtimmen. Ueber den Rechts tandpunkt in 
Betreff der Dotationen an das Bisthum Limburg giebt 
auf den Wunſch des Redners der eg.⸗Conem. För⸗ 
Re au! 8 8 

Hra hulenburg⸗Beetzendorf: Als Ludwi 
XIV. die Rechte des Feudaladels in eigenmächtiger 3 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

e; Verſailles, 15. April. In der heutigen 
nns der Permanenz⸗Commiſſion, welche unter 

5 Vorſitze des Präſidenten der Nationalverſamm⸗ 

us d Sardogs von Audiffret⸗Pasquier, ſtattfand, 

5 ellen Te von der Linken an, wie es mit den 
52 en 5 ahlen ſtehe, insbeſondere mit dem Zeit⸗ 

Alben zu dem, und dem Modus, nach welchem die⸗ 
ben vorgenommen. werden ſollten. Der Miniſter 

de Ounern, Buffet, erklärte, dis National. 
rſammlung habe vor ihrer Vertagung 
üglich Vornahme dieſer Wahlen wenig 
eneigtheit an den Tag gelegt, denn ſie habe den 

Antrag Courcelle's, der auf Beſeitigung der par⸗ 

Dien Wahlen abziele, in Erwägung gezogen. 

taf Regierung wolle daher die Frage intact 

3 ieſelbe werde die Wähler ad und nad) 

un der geſetzlichen Friſten zur Wahl einbe- 

d en und behalte ſich vor, die Frage der Entſchei⸗ 

von der Nationalverſammlung zu unterbreiten, 
Obald dieſelbe wieder zuſammengetreten ſei. 
lerauf wurde die Sitzung aufgehoben. 5 

De Bukareſt, 15. April. Zufolge fürſtlichen 
3 erets find die neuen Deputirtenwahlen auf die 
eit vom 4. bis 15. k. M. ausgeſchrieben. 

E Newyork, 15. April. Die geſetzgebende Ver⸗ 
mmlung von Louiſtana iſt geſtern zuſammenge⸗ 
Em, ie confervativen Mitglieder find gemäß 

€ vorher geſchloſſenen Compromiſſes in der 
tung erſchienen. 


94 
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8 iſt aber 1 richtig, daß das 
Provinzen niedriger iſt, als 


Nr e 


Regierungsbezirk Düſſeldorf angeht. fo iſt das Ader 
er⸗ 


rere 


ewöhnlichen Unglücksfällen betroffen und dadurch in 
Eines Nahrungszuſtande zurückzeſetzt wird, fo kann 


herab, — Art. V. enthält die Aus fü ungsbeſtimmungen. 
Alle dieſe Artikel werden ohne Debatle angenommen 
— Nächſt; Sitzung Freitag. 


Herrenhaus. 

16. Sitzung vom 15. April. 
Fortſetzung der Berathung des Geſetzentwurfs 
Heud die Enflellung der Leiſtungen aus 

c 


ch 
In der fortgeſetzten General⸗Discuſſton vertheidigt 
zunächſt der Oberbürgermeſſler Gobbin die Vorlage. 


König, in welcher ſie dem Landtage das gehörige Ver⸗ 
ändniß für die kirchlichen ragen abiprehen, als 
id. Er hält 


18, Potsdam 18, Cöslin 19 und Stettin 20 Procent. 
Der Vorwurf einer Ueberbürdung des Weſtens iſt alſo 
nicht begründet. , ; 4 
Abg. Seydel ſchließt ſich dieſer Meinung des 
Regierungecommifrs an, indem er darauf hinweiſt, 
ſtpreußen di: B. die Chauſſeearbeiter auf 
i 
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v. Senfft⸗Pilſach: Ich bin heute hierher ge⸗ 
kommen, nicht um 10 die geſtrigen, ungeheuerli 
Bemerkungen des Fürſte 
etwa von Neuem dB 


regeln. Das Amendement werd jedoch angenommen 


i ee e geht alſo noch einmal an das Herren⸗ im Wege der Inſtructlon erfolgen zu laſſen. 


inamminiſter Camphauſen: Cine jede In⸗ 
ftruction kann nur den Zwec haben, das Geſetz ſeinen 
Intentionen gemäß auszuführen! dieſe Intentionen 
ſind klar ausgeſprochen: die Steuerpflicht beginnt, 
wo nicht beſondere Umſtände obwalten, bei einem 
Jahreseinkommen von 140 Thaler. Wie hoch das 
Einkommen der ländlichen Arbeiter zu berechnen iſt, 
kann niemals generell mit einem allgemein ScH 
entſchieden werden; in einem einzelnen praktiſchen Falle 


11557 1 Dr u w älte 9 . eg Be 
) vier Paragraphen und beſtimmt, daß bie 
für die Gebühren der Rechtsauwätte und Advocat er 


führe vaſſelbe zu einer deulſchen nationalen Kirche 
mit einem deutſchen Primas, ſo wolle er auch dies 
hinnehmen, denn auch dadurch werde der Frieden 
herbeigeführt. 

Graf v. Kandsberg- Velen und Gemen be 
hanptet, daß bier allerdings ein, Dogma der katholi⸗ 
ſchen Kirche verletzt werte, nämlich das Dogma des 
Primals des Papſtes und hebt bervor, daß ein Kampf 


um ein Viertel ihres bisherigen Betra { 

9 ges zu erhöhen 
Be Auf Schreihgebübren. Tagegelder, Reiſekoſten 
Gelder Gebühren für E bebung und Ablieferung von 
Bet — finden dieſe Vorſchriften k ine Aawendung.— 
Berl ntrag des Abg Beiſert auf Verweiſung ber 
und f an die Juſtiz Commiſflon wird abgelehnt 
„ 8 ofort in die zweite Bera hung eingetreten. — 

e 
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von 140-229 Thaler gelaſſen worden. Dem Ein 
ſchätzungsverfahren muß allerdings Überall noch eine 
größere Ausbildung zu Theil werden, es wir 


nes neuen Paragraph 'n, nach welchem bie Schreib: 
J wahre Ungeheuerlichkeit: er ſei ein Strafgeſ 8. 
die Männer der Revolution im Jahre 1848 die 
der Monarchie erheblich ſchlechter gestellt ſeten als in Steuer verweigerung proclamirten, da ſeien die 
den weltlichen; es wirb aber auch kaum in der gan en] Bifchöfe der R volution von unten entgegen getreten 
d und was thun fie jetzt? Sie thun weiter dichts, als 
fie folgen dem Grundſatze: Man fol Gott mehr ger 
horchen, als den Menſchen. Fülſt Bismarck babe 
erklärt, er glaube Gott zu dienen es gebe aber ver⸗ 
ſchiedene Wege, wie man feinem Gott zu e 
der Kaufmann in feinem Laden, der inifter 
in der Pclitik. Jetzt ſehe man nun die 
Geistlichen im Gefänzuiß, aus dem Lande verwieſen 
und politiſch todtgeſchlagen. Die Encye ica ſei vielfach 
e wähnt. Was ibue fl:? Nohts weiter, als den fac⸗ 
tiſchen Zuſtand darlegen, wie er thatſächlich beftene. 


Der Ausdruck „irrite“ ſei ſebr zweideutig: er he - e 
ungi tig“ aber auch . irrita ova bels v. Pfeil empfiehlt die Annahme ſeines 


Windeier“ und die ſo viel ach angefochtene Stelle ber Amendements, da er es nicht für gerecitfertigt hält, 
Eucycllca Kane auch dahin 7 werden, der Bapft | Leute zu beſtrafen, die noch nichts Wider eſetzli 45 be 
egislatoriſche Wiadeler“. 1 0 haben. Die niedere Geiſtlichkeit und die 


Leute, aber führen Sie ſie nicht mit Abſicht in Ver⸗ 
ſuchung, und legen Sie es nicht der Königlichen Regie⸗ 
rung in die Hand, Beſtechun sverſuche zu machen. 
v. Witzleben erklärt ſich er 
außer Stande, für den $ 1 und das Geſetz zu ſim⸗ 
men. Das Prinzip, das die Regierung verfolge, ine 
feſte Grenze zu ziehen alice der Macht des Staa⸗ 
tes und der römiſch⸗kat oliſchen Kirche und ſich gegen 
die Ueberhebung der letzteren zu wehren, erkenne er 
— i vollkommen an, aber der Weg, der hier zu vieſem 
— ſich ziehen wü de. — Abz. Petri befürworte! Ziele eingeſchlagen werde, fei nicht der richtige, ſordern 
Meppen) e Antraz, während Abg Windtborſt fügen nahe, den Staat und das Königihum ſelbſt 
N 90 Zurückziehung des Antrages empfiehlt Graf 
und =. auenftein zieht hierauf den Antrag zurüch 
mt das Haus im Uebrigen den Geſetzent⸗ 


iſt, find die Steuerbefteiten nur auf 6, 49,000 geftiegen, 
no bei einer Vermehrung von 3 Mill.] Steuer⸗ 
pflichtigen eine Vermehrung von 15,000 Steuer 
befreiten. Ja bieler eziehung ſteht. der 
Regierunzs⸗Bezuk Gumbinnen am unglafligſter, 
wo 1874 freigelaſſen waren 57 Procent, 


Hätten die depoſſedirten Flleſten ihr ganzes Vermögen] Kirchen emeinden haben keine Macht, einen Zwang auf 
verwendet, eine Armee, 1 ſchaffen und uns mit Keleg] die Biſchöfe auszuüben und man würde nach ſeiner 
im Jahre 1875 fant der Prozent ſatz auf 50 Proc her, zu Überziehen, das Unglück wäre nicht fo groß als das] Meinung daher gut thun, fi von dem Eindrucke der 
bis auf 24,67 darch din Kampf, gegen die Kirche verbelgeführte. 

Redner ſchlaßt mit der Erklärung, daß er der Vor⸗ 
lage ein entidiedened Nein entgegenſetze mit dem Ber 
wußtiein, dieſes Nein zu ſprechen mit Gott für Köaig 
und Vaterland und fite die beillaſten Güter des Vater⸗ 
landes, für 10 17 Freiheit und Re 

Kronſyndikus 5 

vollkommen einverſtanden; er führt aus, daß in den 
Glenzſtreite zwiſchen Staat und Kirche letztere ſich in 
der Unmöglichkeit befinbe, die Grenzen feſtzuſetzen 


Beleidigungen, welche die Encyelica enthalte, nicht üb 
die Grenzen der Gerechtigkeit — zu lasen 7 
_, Mintftertalbirector Förſter bittet Namens der 
Staatsregierung entſchieden und dringend um die une 
veränderte Annahme der Regierungsvorlage, da bie 
Annahme des Amendements ſo außerordentliche Er⸗ 
ſchwerungen zur Folge baben würde, daß das Geſet 
felbft dadurch für die Staatsregierung unarnehmbar 
werden müßte. Die Enchclica jet hauptſächlich für 
die niedere Geiſtlichkeit beſtimmt und deshalb lönne 
das Sei W dieſe keine Ausnahme aufbauen. Den 
giederen Geiſtlichen fet es in dem Gefch außerordent⸗ 
lich erleichtert, im Besitz der Staatemittel zu bleiben; 
weun ſie von ee Erleichterungen keinen Gebrauch 
fil machen fo beweiſen fie damit, daß ſie den Wegen des 
ihnen übergeordneten Biihofs folgen. Von einer Be⸗ 
ſtrafung Unſchuldſger ſei in dem Geſetze keine Rede, 
ſondern es bandle ſich bier nur um ein politiſches 
Mie in dem Kampfe gegen den Clerus. 
a 


r j 11 iſt bei am Ermittlungen = N 
> x ens nicht zu vergeſſen, daß fie einer grün 1 
eugen und Sachverſtäadigen in den gericht⸗ 5 1 1 
e en — Beier. 92 5 ee ö 0 fen, es dit aber benſowenig 4 Sin 
„ nad Taxweſen in den Hohenzollern ſchen ommen haben müſſe. ö „deſſen 
Landen, gegen auf ben Agen bed a, WBiffelind une Ja Königreich Safe) 
r Vorberathung an die Juft Gan en 
ntwurfes bes 


nderungen der Vorſchriften für 


140220 Thlr. zwe! Suufen gemacht bis 500 W 
und von 500—650 Mk; das spricht doch wohl bafüt, 


dieſe Hoff gung eine ſehr ſchwache geworden. Dr Pap 

und ich kann verſprechen, daß die Regie; ung ihre Der könn: nich: mehr zurück, er müſſe an feiner Stellun 

milgungen fortſezen wird, eine gleichmäßige Ein- fefihalten, oder das Prinzip der ufehlbarkeit aufgeben 
Der Staat habe deshalb die heiligſte Pflicht, a 

Maßrezein zu ergreifen, welche dahin führen, daß an 
4 


dabei Einzelne mit Härte getroffen werden, fet nicht 


Verbeſſerungen bringen wird. Dem Lare des i vermeiden und er bedauefe die Biſchöſe und Geiſt⸗ 


son 6 Wit. auf 4 Mk herab 8 ich ſchon] müßten. Aber er glaube bie Bi { 
in ; H e Bier schwerere Wunden erlebt und eine slch ſei nach feiner 


Felber die gewelen, als fie gezwungen waren der Un⸗ 


ich nun ergeben und hätten ſich in noch hö 
ten | 0 
er „wenn in den öſtlichen aud 7 85 


at 8,5 in den weitli 9 
5 n weſtlichen aber nur 11,8 Proc der Bevöl⸗ en. Bei ſolchen Reformen muß man vor tig hö 
L im würde im Oſten ebenſo ſtreng veranlagt wie fein und dieſe Vorſicht fiade ich 9 in der Regie mehr auf den Namen einer 5 v. Korff⸗Schmiſing, Graf v. Landsbe g. Frhr. v. Lauds⸗ 
1 freit eſten jo müßten etwa 3 Millionen der ſetzt be⸗ rungsvorlage. Wir aben bei der Beratung im Anſpruch machen können, als die gegenwärtigen Maß ⸗] berg⸗Oſſenbeck, Graf, zur Lippe, Graf Mielzynsli 
— :. — 115 erſonen in den Steuerliſten erſcheinen. Red. Jahre 1873 die Einführung der 3, Thalerſtafe für regein der Staatsregierung. (Zuſtimmung.) Graf v. Neſſelrode, Graf v. Pfeil, v. Rochom. Gra 
es für beſſer, dſe unteren Stufen von 3 auf | wünſchenswerth ehalten, haben aber den damals aus Die Generaldiscuſſion wird hiera . trotz des] v. Schlieben, Graf v. d. Schulenburg⸗Beeßendorf, 
Widerſpruchs des Barons v. Senfft⸗Pilſach ge⸗J Baron Senfit v. Pilſach, Graf Skorzewski, v. Slaski, 


— 
2 und von auf 4 M. herabzuſetzen. 


walde, Senf Fanz zu Ftoberg⸗Wernſgerode, v. Udden 
und v. Witz ed n. De 8 16 werden u ver⸗ 
S gung: Sognabend 


Graf zu Seints⸗Baruth, Graf zu . 


en — Die 
Ändert gereinigt — Nächſt⸗ 


Danzig, den 16. April. 

Der Geſetzentwurf wegen Aenderung der 
Verfaſſung it der Gegenſtand unausgeſetzter 
Verhandlungen unter den verſchiedenen Fractionen 
des Abgeordnetenhauſes. Die Fortſchritts⸗ 
partei hat beſchloſſen, die Streichung des zweiten 
Satzes der Regierungsvorlage zu beantragen. 
Dieſer Satz lautet: „Die Re tsordnung der 
evangeliſchen und katholiſchen Kirche, ſowie der 
anderen Religionsgeſellſchaften im Staate regelt 
ſich nach den Geſetzen des Staates.“ Es würde 
alſo nur die einfache Aufhebung der Artikel 15, 
16 und 18 übrig bleiben. Das Gewicht der 


großes Gontingent von Stimmen, hüöchſtens 


könnte die ohrunger Wahl ein Wc 
ſein, daß Oſtpreußen im künftigen ahl⸗ 
gange wieder auf die andere Seite fällt. Bunte 


Abwechslung iſt man von dort gewohnt. Hoffentlich 
werden die Deutſchen, Liberale wie Conſervative, 
Win im Wahlkreiſe Conitz⸗Schlochau bei 
der demnächſt bevorſtehenden Doppelwahl ihre 
Schuldigkeit thun, um den Kreis nicht in die 
Hände der Ultramontanen fallen zu laſſen. Der 
Abg. Wehr hat nämlich ſo eben ſein Mandat 
niedergelegt, und das Mandat des Herrn v. Oven 
iſt bekanntlich ſchon ſeit einigen Wochen erloſchen. 

Die entgegengeſetzteſten Nachrichten über unſer 
Krieg sminiſterium find gleichzeitig im Um⸗ 
laufe. Einzelne Zeitungen melden beſtimmt, daß 
General v. Kameke zum commandirenden Gene⸗ 
ral des zweiten Armeecorps deſignirt ſei. Als 


Gründe, welche für die Streichung des Satzes ſein Nachfolger wird der bisherige commandirende 


ſprechen, iſt nicht zu verkennen. Er iſt unbeſtreit⸗ 
bar der Möglichkeit verſchiedener Deutung ausge⸗ 
ſetzt, und man würde ſomit durch ſeine Aufnahme 
in denſelben Fehler verfallen, der er die Auf⸗ 
hebung der vieldeutigen Verfaſſungsartikel gehoben 
werden ſoll. Was bedeutet der Ausdruck: „Rechts⸗ 
ordnung der Kirche?“ Iſt nur die äußere Rechts⸗ 
ordnung gemeint, ſo würde die Centrumspartei 
auch ferner dem Lande bei jeder neuen kirchen⸗ 
politiſchen Vorlage zu beweiſen bemüht ſein, 
daß dieſelbe das Gebiet der äußeren Rechts⸗ 
ordnung überſchreite. Andererſeits könnte man 
unter „Rechtsordnung der Kirche“ die 
geſammte Verfaſſung der Kirche verſtehen, und 
dieſe in ihrem vollen — 5 0 der Legislative des 
Staates zu unterwerfen, kann ſelbſtverſtändlich 
nicht die Abſicht des vorliegenden Geſetzentwurfs 
ſein. Man ſieht alſo, wenn die Motive dieſes 
Entwurfes für dringend geboten halten, daß „das 
Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche nicht ferner 
durch ie der Mißdeutung fähige Sätze, 
ſondern lediglich durch eingehende Specialgeſetze 
geregelt“ werde, ſo könnte durch den in Rede 
ſtehenden Satz die für die Geſetzgebung verlangte 
„freie Bahn“ leicht mit einem ſelbſtgeſchaffenen 
Hinderniß belegt werden. Der Satz hat offenbar 
den Zweck, ausdrücklich auszusprechen, daß die 
evangeliſche und die katholiſche Kirche wie jede 
andere Religionsgeſellſchaft und überhaupt wie jede 
andere Corporation im Staate dem Staats elege 
unterworfen ſei. Allein dieſer Grundſatz iſt felbſt 
verſtändlich und deshalb überflüſſig. Nach alledem 
iſt kaum abzuſehen, welches Intereſſe man an 
der Aufrechterhaltung des betreffenden Alineas 
haben könnte. Innerhalb der nationalliberalen 
Partei iſt man geneigt, auf den Vorſchlag der 
Fortſchrittspartei einzugehen; doch iſt ein Beschluß 
noch nicht gefaßt. Dagegen hat man ſich einſtimmig 
gegen den anderen Heeg erklärt, welcher die 
gleichzeitige Aufhebung der beiden erſten, geſtern 
von uns reproducirten Sätze des Art. 24 der Ver⸗ 
faſſung bezweckt. Es liegt auf der Hand, daß mit 
der Hereinziehung der Confeſſionalität der Volks⸗ 
ſchule ein neuer und weitſchichtiger Gegen⸗ 
ſtand in die Debatte geworfen würde, und 
es entſteht die Frage, ob dieſe Er⸗ 
weiterung des Themas zweckmäßig wäre. 
Art. 24 der Verfaſſung iſt überhaupt 585 nicht in 
Wirkſamkeit getreten, vielmehr bewendet es nach 
Art. 112 bis zum Erlaß des in Art. 26 vorgeſe⸗ 
henen Unterrichtsgeſetzes hinſichtlich des Schul⸗ 
und Unterrichtsweſens bei den geltenden geſetzlichen 
Beſtimmungen. Es liegt alſo zur Zeit jedenfalls 
keine zwingende Nothwendigkeit vor, jene Sätze u 
beſei BE Daß dieſelben nichts weniger als glück⸗ 
liche Beſtimmungen ſind, wird von der geſammten 
liberalen Partei anerkannt, aber der richtige Zeit⸗ 
punkt, ſich mit ihnen zu beſchäftigen, wird erſt bei 
Gelegenheit des Unterrichtsgeſetzes gekommen fein. 
Im gegenwärtigen Augenblicke würde dieſe Frage 
in den Gang des Kampfes gegen Rom nur hin⸗ 
dernd oder mindeſtens verzögernd eingreifen 
können. 

Im Lager der Regierung iſt eitel Freude über 
die Bekehrung eines Theiles der Altconſervativen 
* dem Standpunkte der Regierung im kirchlichen 

ampfe, der Herren Graf Udo zu Stolberg, v. Goß⸗ 
ler und v. Maltzahn, die gegen die ſchwächeren Maß⸗ 
regeln, gegen S ulaufſichts. und Civilehegeſetz ge⸗ 
ſtimmt 2 en und für das San eintreten. 
Die freiconſervative „Poſt“ öffnet heute weit ihre 
Arme, um die bisherigen Getreuen der Kreuzztg.“, 
der die Abonnenten abzujagen ihre Aufgabe iſt, 
mit Sang und Alone zu empfangan. Man jubelt, 
daß Fürſt Bismarck die Erklärung abgab, in dem 
Verhalten dieſer Conſervativen eine Brücke zur 
Wiederanknüpfun der alten Beziehungen 
efunden zu haben, deren Zerreißen er 
o ſchmerzlich empfunden habe. Nun wird wieder 
Alles gut werden, erſchallt es im Jubel, wir wer⸗ 
den den Reichskanzler den Armen der Liberalen 
entziehen. Uns iſt darob nicht bange. Es bleibt 
den Herren dann nichts anderes übrig, als vereint 
mit dem Kanzler das liberale Programm auszu⸗ 
führen; unter den gegenwärtigen Umſtänden iſt 
kein anderer Weg möglich, und das ſoll uns ſchon 
recht ſein. Ueber die Neigungen des Leiters unſerer 
Politik hat ſich die liberale Partei nie Illuſionen 
hingegeben, aber Fürſt Bismarck erklärte ausdrücklich, 
daß er als Privatmannn und nicht als Staatsmann 
ſpreche. Als Staatsmann weiß er aber immer 
mit den gegebenen Factoren zu rechnen, und die 
liberale Partei müßte ſich ſelbſt aufgeben, wenn ſie 
nicht einer der weſentlichſten der maßgebenden 
Factoren ſein ſollte, mit denen in Deutſchland ge⸗ 
rechnet werden muß. 

Freilich ſind im Oſten der Monarchie einzelne 
Zeichen bemerkbar geworden, welche von einer 
augenblicklichen Schlaffheit der liberalen Elemente 
zeugen. In dem hinterpommerſchen Wahlkreiſe 
Stolp⸗Lauenburg⸗Bütow wird ein altconſerva⸗ 
tiver Agrarier gewählt, weil die Liberalen entweder 


zu Hauſe bleiben oder ſich der Wahl ent⸗ 
halten, ſo daß von 529 nur 249 Stimmen 
abgegeben werden; und im Herbſt 1873 


hatte man ſich doch dort ſo mannhaft am f 
und zwar mit großer Anſtrengung, aber um ſo 
ehrenvoller ein entgegengeſetztes Reſultat erzielt. 
In Mohrungen⸗Pr. Holland geht aus dem⸗ 
ſelben Wahlmänner⸗Collegium, welches 1873 zwei 
Liberale wählte, ein Conſervativer als Abgeordneter 
hervor, einfach weil 50 bis 60 Liberale hinter dem 
Ofen hocken bleiben. Dieſes ſind freilich zwei 
Wahlkreiſe, auf welche niemals feſt zu rechnen 
war: dort wie hier gebieten die Feudalen über ein 


General des 11. Armeecorps, General der Infan⸗ 
tegie v. Boſe, bezeichnet. Andere Meldungen 
beſagen, v. Kameke ſei nur von Berlin abweſend, 
um die fortificatoriſchen Arbeiten an der Nordſee 
zu leiten, auch nach der „Kreuzztg.“ ſind die Nach⸗ 
richten von ſeinem Rücktritt grundlos. Noch an⸗ 
dere Blätter ſuchen beide Meldungen mit einander 
in Einklang zu bringen; ſie ſagen, ſein Rücktritt 
ſei ernſtlich beabſichtigt geweſen, es ſei aber jetzt 
gelungen, ihn zum Verbleiben auf ſeinem Poſten 
zu bewegen. . 

Mit großer Befriedigung wird in England 
die Art und Weiſe aufgenommen, mit welcher 
Disraeli die etwas ae und zudringlich 
abgefaßte Anfrage des Homerulers Owen Lewis 
über die Natur und mögliche Tagweite der 
deutſchen Note an Belgien erwiderte. Der 
ruhige Humor, mit dem er den vorwitzigen Frage⸗ 
ſteller abfertigte und den das Unterhaus mit lautem 
Beifall aufnahm, beweiſt am beſten, daß dem 
Premier der deutſch⸗belgiſche Notenwechſel durchaus 
nicht bedrohlicher Natur de ſein ſcheint. Disraeli ver⸗ 
ſteht in bedenklichen Fällen ſeine Stirn in ſchluchten⸗ 
tiefe Falten zu legen. Außerdem aber weiß man ihm 
Dank für die Zurückweiſung der lächerlichen Doctor⸗ 
frage, was England thun würde, wenn u. ſ. w. 
Die „Times“ ſuͤcht den Grund all des unnöthigen 
Lärms in dem jetzt in Deutſchland beſtehenden 
offiziöſen Preßſyſtem. „Deutſchland“, ſchreibt 
ſie, hat den Franzoſen Metz und Straßburg, ein 
gut Theil ihres Gebietes, und ein anſehnliches 
Stück Geld, viele Kanonen, ihre Leberpaſteterei 
mitſammt ihrem ganzen Preſtige abgenommen; 
das Offiziöſenthum aber hätte es füglich dem Fran⸗ 
oſenthum überlaſſen ſollen. Solcher Export rentirt 
ki nicht.“ So ungefähr denkt man dort zu Lande, 
und wohl wenige Deutſche werden dich Anſicht 
verbohrtes Inſulanerthum ſchelten. 8 

Der belgiſche Zwiſchenfall kommt heute noch 
einmal in der belgiſchen Kammer auf's Tapet, 
wo der Miniſter des Auswärtigen Graf d' Aspre⸗ 
mont⸗Lynden heute dis neulich geſtellte Inter⸗ 
pellation zu beantworten verſprach. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt heute offiziös über den Fall: 
„Die Uebellaunigkeit, welche 125 von den franzö⸗ 
ſiſchen Blättern auf die belgiſche Preſſe übertragen 
zu haben ſcheint, läßt nachgerade Alles verkennen, 
was auf deutſcher Seite geſchehen iſt. Sogar der 
loyale Schritt der Mittheilung der Note vom 
3. Februar an die übrigen Garantiemächte 
wird als ein erſchwerender Umſtand Er a 
Und doch ſpricht nichts beredter dafür, daß 804 
land offen und freundſchaftlich zu M 
B 7 iſt und ſein Verhalten jede bedroh⸗ 
iche Abſicht ausſchließt, als dieſes Mitherein⸗ 


ieſes 
iehen der Regierungen, welche die Neutralität 
elgiens verbürgt haben. . e gehen 
unter vier Augen vor ſich. enn dagegen ein 
mächtiger Staat andere Großmächte zu Zeugen 
aufruſt in Bezu u: Verhandlungen mit feinem 
Nachbar, an seen ohl und Wehe die Anderen 
betheiligt ſind, ſo muß ſein Thun und Vorhaben 
das Licht nicht zu ſcheuen haben. Wer es ſelbſt 
veranlaßt, daß Aller Augen ſich auf ihn richten, der 
hat ein u es Gewiſſen. Aber das ift eine bereits 
gemachte 1 daß Belgien mit ſeinem Ver⸗ 
trauen und mit ſeinem Mißtrauen nicht immer an 
die richtige Adreſſe ſich wendet.“ 


Deutſchland. 

(Berlin, 15. April. In den national 
liberalen Fraction des Abgeordnetenhauſes fand 
heute morgen eine lebhafte Berathung über die 
Vorlage wegen Aufhebung des Artikels 15, 16 und 
18 der Verfaſſung ſtatt. Es machten ſich von 
manchen Seiten Bedenken gegen die Vorlage gel⸗ 
tend, indeſſen entſchied man ſich ſchließlich für un⸗ 
bedingte Zuſtimmung. Der Antrag auf Strei⸗ 
chung der erſten beiden Abſätze des Artikels 24 der 
n wurde einſtimmig abgelehnt, da man 
die Schulfrage bei dieſer Gelegenheit nicht mit 
discutirt wiſſen wollte. Gleichwohl beſchloß die 
Fraction, die Berathung von Delegirten der ver⸗ 
wandten Fractionen über dieſe Frage zu beſchicken 
und zwar werden Seitens der Nationallibera⸗ 
len daran Theil nehmen die Abgeordneten 
Gneiſt, Rickert, v. Sybel, Jung, Miquel, 
Wehrenpfennig und Kanngießer; die Fort⸗ 
ſchrittspartei wird vertreten durch die Abg. Löwe, 
Virchow, Petri, Klotz, Hähnel und Windt⸗ 
horſt, von den Freiconſervativen Graf Bethuſy⸗ 
Hue, Gf. Wintzingerode, Stenzel und Hancke. 
— In der Cogent für das Geſetz für die 
Ausbildung zum B Verwaltungs- 
dienſt iſt heute beſchloſſen worden, daß für das 
Amt der Landräthe, Hardesvögte und dieſer ganzen 
Kategorie von Verwaltungsbeamten die Ablegung 
des zweiten Examens fur Verwaltungsbeamte 
erforderlich ſein ſoll. Der Regierungs⸗ 
commiſſar erklärte, daß eine ſolche Beſtimmung 
das Geſetz für die Regierung unannehmbar 
mache. Fur den all, daß das Wegeordnungs⸗ 
geſetz nicht zu Stande kommen ſollte, geht die 
Regierung dem Vernehmen nach damit um, eine 
beſondere Wegeordnung für die Provinz Poſen 
einzubringen. — Das Befinden des Abg. Las ter 
iſt in fortſchreitender e e Geſtern 
durfte der Kranke zum erſten Male ſeinen Bruder 
ſprechen, der ſeit Wochen bereits hier verweilt. — 
Das Herrenhaus wird bereits am Sonnabend 
über die geſchäftliche Behandlung der Provinzial⸗ 
ordnung Beſchluß faſſen. Höchſt wahrſcheinlich 
wird eine Commiſſtion ernannt werden, welche ſo⸗ 


fort in die Berathung der Beſchlüſſe des Ab⸗ 


geordnetenhauſes einzutreten hat. Auf dieſe Weiſe 


wird es möglich ſein, daß die erſte Leſung des 
Geſetzentwurfs ſehr bald ie dor nt 0 
ſtellung deſſelben im anderen Haufe vorgenommen 
werden kann. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten 
geſtern Nachmittag dem Generalfeldmarſchall Grafen 
v. Wrangel zu ſeinem 91. Geburtstage einen 
Gratulationsbeſuch ab. — In der Begleitung des 
Kaiſers auf der Reiſe nach Wiesbaden werden ſich 
befinden: der Hofmarſchall Graf Perponcher, der 
General⸗Adjutant Graf v. d. Goltz, drei Flügel⸗ 
Adjutanten, der Geh. Hofrath Bork und der Leib⸗ 
arzt Dr. v. Lauer. Empfang findet auf dieſer Reiſe 


nicht ſtatt. 8 
> Se Betreff der vorjährigen Anordnungen 
hinſichtlich ſtatiſtiſcher Aufnahmen der in gewerb⸗ 


ichen N vorkommenden Unglücksfälle 
hat der Handelsminiſter jetzt dieſe Aufnahmen in 
etwas ausgedehnterem Umfange als bisher verlangt. 
So ſoll namentlich feſtgeſtellt werden, in welcher 
Art von Anlage der Unfall vorgekommen iſt und 
genau die Art der Verletzung angegeben werden. 
Auch ſollen die Kreis- und Polizeibehörden fortan 
mit den im Januar eines jeden Jahres den Ber 
zirksregierungen einzuſendenden Zählkarten für 
Verunglückungen auch Specialberichte mit der 
Durchſchnittszahl der während des abgelaufenen 
Jahres in jeder der vorgenannten gewerblichen An⸗ 
lagen beſchäftigt geweſenen Arbeiter einreichen. 
Das Säbelgeraſſel, das in dieſen 
Tagen wieder einmal durch die Welt geklirrt hat, 
giebt der folgenden Zuſammenſtellung der wache 
von Leuten in den beſten Lebensjahren, welche 
jährlich ihrer friedlichen Arbeit entzogen werden, 
ewiß einiges Intereſſe. In Rußland beträgt die 
Präſenzſtärke der Armee 749,325 Mann, in Frank⸗ 
reich 471,170, in Deutſchland 401,659, in Oeſter⸗ 
reich 266,355, in Italien 204,058, in England 
191,782 Mann, was zuſammen eine Summe von 
2,284,439 Mann ergiebt. Dieſe Militärmacht koſtet 
jährlich den Europäiſchen Hauptſtaaten nach einem 
ungefähren Ueberſchlag 500 Millionen Thlr. Für 
den Fall eines Krieges aber würden ſich die 
Heeresmaſſen dieſer Länder etwa verdreifachen 
laſſen. Insgeſammt würden die genannten Staaten 
über 6% (bis 7 Millionen) Menſchen in's Feld 
ſtellen reſp. zur Vertheidigung ihrer Länder auf⸗ 
bringen können. Und man ſage noch, daß wir 
nicht in einem n ſtiller und ſtetiger 
Civiliſationsarbeit leben. 

— In der „Magdeb. dig. finden wir den 
Wortlaut einer Verfügung, welche ein Landrath 
in der Provinz Heſſen⸗Naſſau in Betreff des Don 
Alfonſo erlaſſen. Wahrſcheinlich ſtimmt dieſelbe 
mit Bekanntmachungen, die wie gemeldet au 
anderwärts erlaſſen find, überein. Das Schriftftü 
lautet: „Die ſpaniſche Regierung hat ſich unter 
Vorlegung eines gegen den a Don Alfonſo 
von Bourbon und Eſte von der ee in Gerichts⸗ 
behörde, dem Militärgerichte des Bezirkes von Neu⸗ 
Caſtilien, erlaſſenen Haftbefehls, Inhalts deſſen 
derſelbe wegen Raubes, Brandſtiftung, Nothzucht 
und Mordes verfolgt wird, an den Herrn Reichs⸗ 
kanzler mit dem Erſuchen gewandt, den Infanten, 
welcher ſich nach Deutſchland begeben habe, ſobald 
derſelbe ſich auf preußiſchem Gebiete betreffen laſſe, 
in Gemäßheit des Artikels II. No. 1, 2 und 3 des 
Vertrages zwiſchen Preußen und Spanien vom 


5. Januar 1860 (Geſezſammlung S. 129) ver⸗“ 


ern.“ 
den An⸗ 


82 zu laſſen und an Spanien au 
ie beigebrachten Urkunden entſprechen 
forderungen des Artikels V. des genannten Ver⸗ 
trages vollſtändig. Ich 9100 daher, höherer Ver⸗ 
nue zufolge, die königlichen Gensdarmen und 
ie r es Kreiſes an, den In⸗ 
fanten Don bali welcher Zeitungsnachrichten 
ufolge augenblicklich in Wien weilt, im Betretungs⸗ 
falle alsbald feſtzunehmen und an mich abzuliefern. 
Eines Signalements des Verfolgten wird es nicht 
bedürfen, da es der Polizei vorausſichtlich ohne 
Mühe gelingen wird, über das etwaige Eintreffen 
des Infanten und ſeiner ihn begleitenden Gemahlin 
ſich Auskunft zu verſchaffen. Hersfeld, am 8. April 
1875. Der K. Landrath Auffahrt.“ 

— Die Zahl der Selbſtmorde in der deut⸗ 
ſchen Armee erhält ſich, wie wir leider allmonat⸗ 
lich nachzuweiſen gegwungen find, auf einer er- 
ſchreckenden Höhe. Nach dem amtlichen General- 
berichte des preußiſchen Heeres, des XII. (ſächſiſchen) 
und des XIII. (württembergiſchen) Armeecorps 
ſtellte ſich die el der Todesfälle in den ge⸗ 
nannten Heerestheilen im Monat Februar auf 
160 Mann und 9 Invaliden, was bei einem Effec⸗ 
tivbeſtande von 359,470 M. einen Todesfall auf 
etwa 2247 Mann ergiebt. Von jenen 160 Mann 
haben ſich 17, alſo mehr als 10 pCt., ſelbſt den 
Tod gegeben. 

— Dem Biſchof von Münfter iſt in dem 
Gefängniß zu Warendorf angezeigt worden, daz 
auf Verfügung des Miniſteriums ſein an nicht 
ausgezahlt werde, weil er ſich geweigert 
Pfarrei Heppenrade zu beſetzen. 
ie Regierung zu Münſter hat nun 

leichfalls alle Ovationen zu Ehren aus dem Ge⸗ 
ängniß entlaſſener Geiſtlichen unterſagt, und eine 
andere Verfügung derſelben Regierung iſt am 9. d. 
zum erſtenmal ausgeführt worden, indem die Leh⸗ 
rer und Lehrerinnen, welche die Schuljugend zur 
Kirche begleiten wollten, polizeilich zurückgewieſen 
wurden, um dadurch der vom Biſchof dstoffenen 
Anordnung der Hering ef zu bez ebete für 
die „bedrängte“ Kirche möglichſt zu begegnen. 

— Der Mittheilung der „Magd. Ztg.“, daß 
der Fürſt Karl zu Yſenburg⸗Birſtein eine con⸗ 
feſſionelle Auswanderung organiſirt habe, 
hat der Fürſt ein Dementi entgegengeſetzt, indem 
er behauptete, daß das von ihm geleitete Comité 
lun Schutze deutſcher Auswanderer keinerlei po⸗ 
itiſche oder confeſſionelle Ziele verfolge und zu den 
Jeſuiten in keinerlei Beziehung ſtehe, vielmehr 
lediglich den materiellen und ſittlichen Intereſſen 
der Auswanderer jeder Confeſſion zu dienen be⸗ 
ſtimmt ſei. Dem gegenüber veröffentlicht jetzt die 
„Magd. Ztg.“ ein an die Auswanderer adreſſirtes 
Document mit der Unterſchrift des Fürſten, in 
welchem das Comits direct als zum Schutz der 
katholiſchen Auswanderer bezeichnet wird; die Aus⸗ 
wanderer bekommen darin Anweiſung, an welche 
katholiſchen Vertrauensmänner ſie dich wenden 
ſollen u. ſ. w. A 

Poſen, 15. April. Der Domherr Woycie⸗ 
chowski in Gneſen wurde geſtern zum zweiten 
Male in Sachen des Geheimdelegaten gerichtlich 
vernemmen. Wiswohl er bei feiner Weigerung 


jeder Zeugenausſage verblieb, wurde er doch bis 
auf Weiteres noch auf freiem Fuß gelaſſen. 
: rankreich. i 

Paris, 14. April. Die Mittheilung d 
Journale, der Finanzminiſter habe das Syndi 
der Wechſelagenten ermächtigt, zu erklären, daß 
keine neue Anleihe beabſichtigt ſei, iſt erfunden 
Der Miniſter hat auf Befragen lediglich geant⸗ 
wortet, die Anleihe ſei nicht ie bevoritehend. — 
Die Verſicherungen der Tagesblätter, Frankreich 
denke nicht an den Revanchekrieg, dauern fort; jebt 
ſtimmt auch die geſammte Provinzialpreſſe in da 
Friedensconcert ein. 

— Die Königin Iſabella giebt ganz un⸗ 
verholen ihre entſchiedene Mißbilligung über die 
Regierung ihres Sohnes und alle Vorgänge in der 
ſpaniſchen Hauptſtadt zu erkennen. Sie warf per⸗ 
ſönlich dem Marquis de Molins ſeine Undankbar⸗ 
keit vor und nannte den Miniſter Canovas „un 
fonrbe“, weil er je im Intereſſe ihres Sohnes 
ihrer Rückkehr nach Spanien widerſetzt, wodurch 
das heutige Regime noch ſchneller zu Falle lommen 
würde, als dies ſchon an und für ſich in der ha ; 


ſten Zukunft zu gewärtigen ſteht. Auch die Gräfin 
von Girgenti wird von ihrer Mutter ganz laut be⸗ 
ſchuldigt, gegen ben jungen König zu confpiriren, 
deſſen ae Unfähigkeit heute für Niemanden 
aus ſeiner Madrider Umgebung weiter ein Ge⸗ 
heimniß iſt. Im Uebrigen verſteht jetzt der Mar⸗ 
quis de Valcerlos, ein blutjunger we bei 
der Königin Iſabella die von Marfori au gege- 
benen Functionen. Unſer Botſchafter Chaudordy 
der ſich jetzt hier auf Urlaub aufhält, entwirft ein 
ſehr klägliches Bild von der Regierung und den 
Zuſtänden in Madrid. 

England. 4 

London, 15. April. Der „Morningpoſt“ zu. 
folge würde Earl Ruſſel dem Staatsſecretär des 
Auswärtigen, Lord 28 am Montag ebenfalls 
Gelegenheit geben, im Oberhauſe ſich über den 
deutſch⸗belgiſchen Notenwechſel auszuſprechen 
und ſeine Anfrage namentlich darauf richten, ob die N 
Regierung die diplomatiſche Correſpondenz zwiſchen 
der deutſchen und der 1 2 Re — für 
definitiv abgeſchloſſen und beendet halte und ob 
dieſelbe irgend eine Beſorgniß in Deus auf die 
Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens einzu» 
flößen geeignet ſei. . (W. T.) 


merite. . 
Newyork, 2. April. Eine locale Frage, welche 

ſeit mehreren Wochen die Oeffentlichkeit in hohem 
Grade beſchäftigt, iſt die Frage der Erhaltung 
des Unterrichts in der deutſchen Sprache 
in unſeren öffentlichen Schulen. Im Erziehungs⸗ 
rath, in welchem neben den Vertretern des Deutſch⸗ 1 

thums, Banquier Seligman, Schulrath Flamroth 
in Traod, auch eine Anzahl unverſöhnlicher Nati⸗ 
viſten ſitzen, arbeiten die Letzteren, namentlich die 
wüthenden e Herring und Baker, an 
der 8 Aer es deutſchen Sprachunterrichts. 
Eine vor einer Woche abgehaltene coloſſale Maſſen⸗ 
verſammlung der sun im Cooper Inſtitut 
(ungefähr 6000 Köpfe ſtark) proteftirte feierlichſt 
. en dieſen Verſuch, die deutſche Sprache aus den 
5 zu verdrängen. Ob die Forderungen der 
Maſſenverſammlung Berückſi Ba Ale werden 

oder nicht, das nn lediglich von dem Grade der 
Unverſchämtheit dar Nativiſten ab. s 


Calcutta, 13. April. In Oude 
iſt die vg ausgebrochen und veru 
terblichkeit unter Eifenbahn-Baffagi 
Danzig, 16. April. 
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€ 


facht einige 


wurde. 5 
* Das neueſte Stück der . enthalt 
: reiſes Conit, 
ärz e.; — der „ ng den Tarif, 
eberſetzen über 


f 


abe, die] der A 


e verlangten die Rüde 
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den Meſſerſtich war die Ohrſchlagader durchſchnitten. 
Schwarz, welcher ver feinen Tode noch vernommen 
werden konnte, bat die gu. Jungen nicht erkaunt, da 
es fiufter gen 1 8 es iſt aber in anderer Weſe de 
Thäterſchaft dus Küchler feſig⸗ſtellt worden. 1% 
« Bieſchau, 15. April. Vor Kurzem werſchwand 
hier ſpurlos ein axmer Hauſirer und es bag da 
an momentanen Geiſtesftrungen litt, der Verdacht 
nabe, daß er ſein Leben ig der Weichſel geendet. 
Heute nua erfuhr fein ebenfalls in ärmlichen Berhält- 
niften lebender Bıuder, die Leiche des Verunglückten 
ſei beim Dorfe Schöneberg ans Land gespült. Pit 
erheblichen Koſten ließ er die Leiche beibringen, wo ee 
zu feinem Schrecken erſah, daß Koſten und Müde an 
eine völlig fremde Perſon verſchwendet waren Ber 
acht Tagen verſtarb im Dorfe Mühlbanz, Danziger 
Landtreiſes, der dortige reich bezüterte kalh. Pfarrer. 
Bei Lebzelten und —.— auf die unzweidebtigen 
Aeußerungen des Pfarrers galten zwei naheſte 
Vorwandten als Erben, zumal das Bermigen auch 


den Pfarrer von Verwandten vererbt war. In 

* Tobesftunde aber machte der nun Verſtorpene 

ſſiſtenz von vier ad hoe herbeigeeſlter kath. 
Geiſtlichen und des Ortsſchulzen ein Teſtament, wel⸗ 
es die Verwandten nicht einmal erwähnt‘, ſondern 
die Beit Hiateriaſſenſgaft dem biſchöflichen Stuhl 
von Pelplin vermacht. Uns ſcheint, daß dieſes Teſta 
ment wird angefochten werden können, da keine ge⸗ 
liche Perſon es aufgenommen hatte. — Im Innern 
er Sadt hat man getzenwärtiz mit dem Bau von 
etwa 12 neuen Sin en begonnen, der Preis der 
N Ben aber ift auch gegen das Vorfahr bedeutend 

> „ egen. 

I Der Kreisgerichtsrath Schmidt aus Marien⸗ 
werder iſt zum Geheimen⸗Juſtiz⸗Rath und vortragen 
Nath im Juſt es ernannt, 

Dem pen. d alen Fink zu Chriſt⸗ 
felde (Ser. Schlochau) iſt das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 2 a : 

* Der praltiſche Arzt Dr. Koenig zu Wehlau ift 
zum Kreisphyſikus des Kreiſes Carthaus ernannt. 

Vom 1. Mai d J ab werden die täglichen 
Beoter poſten mit unbeſchränkter Fabrpoftbeft derung 
nach Lonkorgz, Schwarzen au. Reg.-Bez. Marien» 
werder, und Skarlin nicht mehr von Bıfkhofemerber 

Statt, ſondern von der Poſtexpedition in Biſchofs⸗ 

werder Bahnhof abgefer igt 
F. Chriſtburg. 
eue Mo 


Haff iſt ebenfalls eisfrei und denngemäß die Wieder⸗ 188 

eröffnung der Schifffahrt auch dahin erfolgt. 189 Gd., . Ju Auguſt 1269 91 Br., 190 Gd. 
Tiſſit, 15. April. Die Schifffahrt auf der| Ye September⸗October 12668. 192½ Br. 191% Gb. — mi ‚gebon! 

Memel ift als wiedereröffaet zu betrachten. Geſterr] Roggen d April 1000 , 157 Br, 155 Sp April⸗Maf 142% N Br. Reautiantgepreid 2 

ſah man ſtromauf und ſtromab Kähne ſchwimmen.] . April⸗Mai 153 Br., 152 Gp. jr Mai-⸗Juni] Gekündiat Nichts. — Gerſte loco große mit Semi 

Am Bohlwerk wurde Roggen in Schiffe verladen.] 150 Br., 149 Gd, Pr Amir Ja 148 Br., 471 6 150 N Ye Tonne — Hafer loco bras e 

Heute früh 6 Uhr if der erſſe Königsberger Dampfer GOd., Mer Juli Auguſt 18 Dr, 147 Ob, Me Sept⸗ 165 N — Kleeſaat loco weiß zu 123 N 7 = b - 

via Tapiau, Sabiau, Pappienen, Slöpen nach bier | October 148 Br., 147 Gp. — Hafer ſtill — Gerte gekauft. — Spiritus loco iſt zu 51, 50 M gehambeit, 

abgegangen. Heute gebt von hier nach Königsberg ruhig. — RUHE fill, loco 27. Me 564% — 

der erſte Dampfer („Viadrug“). Aus Schmalleniagken] wer October 7 d . 59½ Spiritus ſtill. 98 Producten märkte. 1 

wird eben mitgetheilt, daß Kähne ſtromab fa,ren. (K 8.) 109 Yım i 5% ze April 44, we e das Seite, 15. April. Riga 7 April⸗Mai 8750 
„Aus Stolp ſchreibt man ver „N. St. Ztg.“ d Jani- uf 44% „ Jult-Auauſt 45 % — Kn „ Fas-Jun 187 50 Meggen u April Mai 

über die neuliche Landtagswahl: „Die Betheil guns an ſehr angenehm, Umſatz 6000 Sack. — Fit o eum feſt, 70 N. u Fier Jum 14600 K Muds! 

der Wahl war eine verhältnißmäßig rege, doch gab] Standard weite ccd 12.50 f. 1289 d. 00 Kilogr. e Apri⸗Mai 1,25 N. Ye ar 

Epeit_fein | Kortt 12,30 Gd. . Bugef - Seide. 19,70 Gd. — 5.00 ie — 

Stimmen ab. Nach den Krelſeu ſtellt ſich die Wahl,] Wetter: Schön. 

beth iliung folgendermaßen: aus dem Lauen burger Bremen, 15 April Peiroleum (Schuß 

Keeiſe wurden ſtatt 160 Stimmen nur 0, aus dem] bericht) Standar weile oen 11 N et, 

Biütomer Kreiſe ſtatt 88 nur 8 und aus dem Stolpe London, 15, April. [Solus onrfe. Kor 

Kreise flatt 334 nur 171 Stimmen abgegeben, alſo wo: ſols 83d 5% Jialieniſche Neue 70%/ Lombarbes] Br. 5 - 

in Ganzen 582 nur 249. Dieſ⸗ auffallende Stimmen!] %. 3% Mete de 1871 100% 5 Waffen de 1772 October 12,50 M bez und Br. — Wobeifen, Engl. 

haltung Seitens eines großen Theiles der Wahlmänner] 100%. nde, 57½, Türkiſche Auieihe de 1865 43% Nr. 3 auf Lief. ex 2 

eſchah in Folge des Leitartikels in der vorigen Tücken de des 54½. 6% Bereinist. Staaten 53 & bez. 

Pon nerſtagenunmer des unter der Aeglde gerade des 7er 1852 105% 6 Berettig. Blaaten 5 fan- 

Candidaten, des Hrn. v. Below⸗Saleske unlängfi | ee 98 ¾ Deſterrchlche Sihrrente 68½ Deſtes⸗ > 

neugegründeten conſervat ven „Volksblaus für Hinter rechiſche Barterenie 644, s angoriſcht Schar Neufahrwaſſer 15. April. Mind NNO, 

pommern“, (Einen logiſchen . wilden | bonds 99%. 6% ungariſche Schatzbonds 2 Eur tor Angekommen: ffrey Thorſen, Tbasbers: Ino. 

jener Wahlentyaltung und dem VWilartikel eines Blattes 91% — Ju die Hast Hoffen beute 8000 Pfd. Nagel, Vardinzborg; Euſe Stegens, G:eftemünde ; 

lden ſi n des bornnteſten Junkerthums vermö zen wir nicht ber⸗JSterl. Platzdiskont 3½ % Spanier 22% 'ämmtlih mit Bellaſt. — Erndte (SD.), Scherlau, 

weil tie Nützlichkeſt der aus zufinden. D. Red.) Ja demſelten war anknüpfend London, 15. April. Bankausweis. Totalreſerve] Stettin, Güter. N 

den iſt. H an den Ausſpruch Bismarck's von der „archen Parte. g 800 98, Notenumlauf 27,106,220, Baarvorratb Den 16. April. Wind: NN W., ſpäter NO. 

5 d Th aller patriotiich denkenden, ach baren Leute“ darauf 20,907,205, Portefeuille 18,788,691, Guthaben d. Briv Angekommen: Uffo, Grube, Marſtal, Ballaſt. 

0 

h 


F Roggen loco nur durch Gonfumenten 9 
g Bezablt in für 19704 148, 149 M. 128 1:0 N Ye 
5 Tonne. 2 — 20 Tonnen. Termine nicht Paz 


. 5 
Winterrübſen matter, 9er 30% t Bir» und Abr 
1 258 


Schiffs⸗Liſten. 


hingewieſen worden, wie ſenderdar es ſich ausnehme, 18,017,255, Guth. d. Staats 4,65 1,565, Notemeferve , Beevaart, Ritzes, Gent. Cichorienwurzeln. — 
daß „in Stolp dieſelben Wab männer, die noch por 8,062 780, Regierungsſicherbeit 13,588,116 Pfd. St. 
zwei Jahren mit allen Mitteln politiſcher Agi⸗ Paris, 15. Ppril. Banlausweis. Portefeuille der 
tation und hell loderudem Partei⸗ Fang-] Hauptb. u. d. Filialen 6,886,000 Zunahme, Noten» 
tismus ihren Candidaten Delbrück, — liberal umlauf 4,071,000 Zun.: Baarvorrath 6,726,000 Ab 
durch und durch, Manucheſtermann vom] nahme, Schuld des Staatsſchatzes 25 067,000 Abn., 
reicften Waſſer — auf den Schild erhoben, heute] Geſammt⸗Vorſchüſſe 124,000 Abn., Guthaben des 
Herrn v. Below⸗Salesle ihre Stimme geben, dem] Staatsſchazes 8,788,000 Abn, Laufende Rechnung der 
Candidaten der Conſervativen, Mirbegründer eines] Privaten 19,079,000 France Abu. 

entſchieden conſervativen Blattes, Anhänger der agrar⸗ Patris, 15. April (Schuß gare.) 5% Nen 
prlitiichen Beſtrebungen, der bei Darlegung feines 63 87%. Aue be be 1074 02 87%. Iakieniſche 5% 
politiſchen Standpunktes ſich kurz dahin reſumirte, daß Na 70 80. Je tealnche Tab ds⸗Actien — F an- 
feine Anſichten in den Grundzüzen übereinftimmten mil] sofes 67720 Lombardiſche Eiſcubahn⸗Actlen 223, 75 
denen des bekannten altconſervativen Abgeordneten] Lomba diſche Prioritäten —. Türken de 1886: 
v Wedell⸗Vehlingsdorf.“ Und damit noch nicht genug, 44,00. rien de 1889 —. Türk⸗rlooſe 125,50 
daß er die Liberalen und Freiconſervativen, welche von] — Credit mobilier 4553. Ppanſer ertör 28, de 
der Aufſtellung eigener Candidaten Abſtand genommen] inter 18%. FFranzöſtſche Renten ziemlich feſt, andere 


Lykkens Saab. Trorft. Aeröskjebing: Carl Richard, 
Spahnhafa Greifswald; Lorenz, Woak Warnemünde. 
Ecbgroßherzog Friedrich Franz, Baſelow, * ismar: 
Bala e 1 u ig mit 
Ballaſt. — Dagmar (S D), Böſe, Labiau leer. 
Sefegeite Artushof (SD.), Wiſchke. Dublin, 
Getreide. n 
Ankommen: 2 Brigg, 1 Schooner. 
Thorn, 15. April. Waſſerſtand 15 Fuß 8 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 


tromab: 
Winiarski, Askanas, Pleck, Danzig. Kahn, 
934 Fit. 80 J. Roggen. 
a m Bun jun., Pilaws, Danzig, 1 Kahn, 
eigen. 
Mick ey, Jacobſon, Nowa A erandria, Danzig, 1 Kahn, 
2751 C. 84 


haben, deshalb noch zu verhöhnen nicht übel Luft zeigt, Werthe ſehr träge. Weizen. 
kommt der Artikelſchreiber, welcher mit der Cb e] Parts, 15. pril Probnetenmerkt. Weizen] Engelhardt, Oberfed. Pleck, Danzig, 1 Kahn, 
werden „v. H.“ zeichnet, zu dem Schluſſe, dieſenige Partei,] betzauptet, 7 Auen 25,25, u Mai 35,25. de Nen 3045 E. 48 U. Weizen. aide 
ſtellung iner Hotop'ſchen von der der Reichskanzler ſprach, „müſſe eine con “ Jun 25, 50, der Jul ⸗Nufus 25,75. Mehl matt | Stutzke, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 2550 
von drei Pferdekraſt und beſonderer one ſervative fein, und daß Culturkämpfer par excellence] u NMyri 54.00 „% Mat- Jus 


Weizen. 
Denſig, See Plock, Danzig, 1 Kahn, 1964 6. 
9 


Müller, Nie 5 A tonewo, Thorn, 1 Kahn, 
8000 St ziegel. 

A. Müller, Sebanome, Altonewo, Thorn, 1 Kahn. 
7 


000 Stück Ziege 

Smirsti, Hedams de, Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 
10,00 Stück Ziegel. 

Zielachowski 1 EEE, Oſiek, Thorn, 1 Galler, 
120 Cubikmeter Brennholz 

Szeszorski, Mondrzejewski, Dfiet, Thorn, 1 Galler, 
120 Cubikm. Brennholz. 

Paruszewe , Mondrzrfewät:, Brzoza, Thorn, 1 Galler. 
10) Cubikmeter Brennholz. 


b 1 u „ Fr Mo 24.50, 

wie Falk, mancheſterliche Volkswirthe, wie 54,75, 7 Juli⸗Aueuß 55 75 Nia ſteigend, e April 
Delbrück, und endlich Financiers. wie Camp⸗ 76, 75, er Mai⸗Juni 78,50, 7 Juli-Bognf 79, 00 
haufen, der ſelbſt unter der Geldfluth der Milliarden⸗ 7e Sepibr⸗ Dab: 82, 25. Sprime ruhig, r Apr 
eit die deingend nothwendige Steuerreform nicht] 2. 78 „r Mal⸗Augat 54 00. 
eiſten konnte, in ihr keinen Platz finden werden!“ — Antwerpen, 15. April. ZBekreidemar! 
Der „Kladderadatſch“ kann ſich augenſcheinlich gra⸗ 00 Wien feſt. Roggen fleizend. in⸗ 
tulirea, in Herrn v. Below kinen „Senfft v. Pilſach] ländiſcher 2044. er unverändert. Gerſte gefragt, 
en des Abgeoronetenhauf:s” zu erhalten. Koran ge 5 a: a 3 
erei, We een ee e 2 
wien in Atmen kennen gelernt batte, und von zwei Brieſkaſten der Redaetlon. „„ „ Apeil 80 Br., 7er Mai 29 Br, pe Sep ember 81 Br., 
keäftigen, gewandten Vttauſchen Mädchen, die bereits , Dirſchan. Die Mittheilung aus Leipzig fl 1 September⸗Dezember 31½ Br — Ruhig 
in ihrer Helmath in äünlicher Aaſtalt beſchäſtigt ge» bereits in Nr. 9067 enthalten. Newyork. 14 April (Sclasconete. Wehe auf 
weſen Leer „ — — London in Gold 4D. 810 Goldagio 1% % Bond 

welches Quantum Bereiſchtes. 7 1885 21%, dr. 5% fundirte 116%, % Bonds 


ſtruction, wonach nicht allein die Buttermaſchine be⸗ 
wegt, ſondern auch die verſchiedenen Milchſorten in 
ihre beſtimmten Räume bis in den eutfernteren Stall 
gepumpt werden köngen, während die ſelbe Maſchine 
durch Dämpfe die Reinigun; der Pumpwerke und 
Litangs öhren beſorgt. So iſt es möglich geworden, 
durch wenig Menſchenk äfte den Betrieb DIESEL ER 
en, und zwar nur durch den Dirigenten der 
ol erın Beflvater, der zuvor das Molkerei⸗ 


4000 Liter Hei Yr 1887 191%, Eriebahn 80%, Central Paciſie 99%, | Zippan, Wegner, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2192 6. 
i Newport Ceuttalbahn 1, Oöchſte Notirung dee 40 f Weizen. ig 
Goldagies 15 medrieſte 5 Wag renbe richt Gralewski, Wegner. Thom, Danzig, 1 Kahn. 
Men. Zur Bequemli i Capt. | Ba wwolle in Kaspar 6%, dr. u Kew Or enz 1761 . Wengen. 


m a 5 2 
fämmttiche Mi ch 15% Perolenm n Newnoct 4½. de. in Shader phie 
ch 14½ Mebl 5. 300. Korte: Fri ahrswenzen ID, 
297. ais rcd 960. Zucker Faix rfinig 
tus covabes 8 Kaffee Rio⸗ 7½ Schmalz (Mart 
Wilcox 15% Sr fgort clear 9½ 0. Getreide 


u fracht 5 ½. 
(alt nel 


ER Nest han EEE 
Meteorologiſche Beobachtungen 


Barometer · Thermometer 
Stand in 
Bar. Linien | im Freien. 


| Wind und Weiter. 


€ 

38 

ae. 10 7 H EN E 24 bir beiogen, 
’ : ‚lau, b., fi 

ir I ons | E 


ber . Gus. b. 15 0 Oieſtl., flau. hell. wolk g. 
{ B Weizen gelber Br. 4½ conf. 105,0 05 6 € 5 
il⸗ . 20 Pr. Staatsſchldſ. ec: und Soolbad Colberg. Wenn auch in 
5 f Schiff E 5 S bin meh namen — Rn Bezugs auf Stasten die Beobachtung richtig fein mas, 


do. 4% do. 95 
do. 4½ % do. 10,50 101,50 
1. Bankverein 67 20 


Rogg. feſt, 

Apel Mai 143.5048,“ 
a ? . N Mai⸗Jum 146,50 146,50 
d i x erla i en 146 46 

etroleum 5 
7 200 CN Rumänier . 34,40 34.20 


der Schoner ſie, 70 Meilen vom Lande entfernt, an⸗ 


, n 8 'g:be doc kein here 
Landrat d N e N alte ſitte Fla 5450| 54,70100Her.Greitang. (850 ee e ee . 
5 [bei vis k den fön, Riclen Wie 10 feder a Sobel Beſor 58,301 58.50 cue. Gm) 43,0 48.10 | Set er enen Exehid oe Coibseg, Lene träge 


Spiritus loco Oeſt. Stibderrente 6 „80 68 9 
April Mal 57,69) 57,66]Rufl. Banknoten 282,50 
Spbr⸗Derbr 59,30 59,30] Oeſt. Banknoten N 184 

Ung. Schatz-⸗A. III 92,70 92,50] Wechſelerz. Lond.“ — 20.48 


2 


Rt: 
Ital. Rente 70,70. Fondsbörſe: Schluß ſchwach. 
Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 16, April. 


Weizen loco unverändert, Nr Tonne von 2000 K 
fein glaſig u. weiß 134-1384 200-210 M Br. 5 


wurden dann wie erwähnt, von der „Nüraterg“ auf. 
euozamtn, wo ſie unter forgfältigfter Pfleze und 
teuntlichfter Be 17 von Se ten Capt. Jäger's 
ne ih Inad der Mannſchaft ſich bald ollſtäniz erholten. Den 
demn B mügungen des So e elaaz es auch einen 
der Unglücklichen, dem beide Füße erfroten waren, fo 
weit zu heilen, daß er bei Aafunft der „Nürnberg“ in 
Balnmore geh ud das Schiff verlaſſen konnte. Unter 
den herzlichſteu Dank gbezeiguggen nahmen fir all 
Abſchled und te ten noch au ſeiben Tage ire Weiter⸗ 


5 Elbing, 15. Apr. Nachdem von unferer 
Sladtverordneten⸗Verſfammlung das Yehalt für den 
neuen Oberbürgermetſter jefigeftellt und von der 
Danziger Regierung genehmigt worden iſt, wird vor 
ausſichtlich in allernächſter Zeit, vielleicht ſchon mor 


balten von dem Riclame⸗ Schwindel Nichts. 
Wenn wir alſo ſehr zurückgaftend find in 


en, der Termin für die } 8 künftigen reife nach Halifax an. = . ergeben, denn wie viele Menſchen könn on 
12 Keatecheſe 1 Wen. f Pier Winther — „Die Natu ““, herausgegeben von Dr O to W er, en en * 176-191 — Leiden geheilt werden, wenn fe nur wüten, doß 
b Rıdacteur des bieſigen cosfervativen Tefalbiaites | le und Dr. Ca Müller von Halle. Galle. G. unt 128.1314 175.185 RK Br. N bez 2 ein Bad Gelber zebe, das Tauſenden und aber 
war auf einen aus der Milte unſerer erſten Reſſouree] Schweiſchke'ſcher Brigg. No. 17. Jaht: Der roch 132. 36K 170-175 RX Br. Tauſenden ſchon Stärkung der Geſundbeit, Heilur g 
ervorgezangenen Antrag von einer Geueral⸗Verſamm⸗ Schall und die Schallzupfindung. Von Otto Ule. ordinir 126-1348 156-175 i von Krankheiten, die ſelbſt dem Gebrauch der berüyn⸗ 


j Br. 
Ni Abbildung, (Fer erung Die CocarPflanze, Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 185 N 
Bericht: Die Namn e Wege = 6 9820. Au! Lieferung De bunt 25 1 5 
die Sucht chte bes europäiſchen Menſchen. XII. br er 1 Gd, Jaui⸗J ali Ir 
J boms, Bau und Leben der Pflanzen. XIII. Roggen loco Conſumg⸗ſchaft, Pr Tonne von 2000 K 
1278 149 N, 12 @ 150 N 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 142 N 
Nuß Lieferung r April-Mai 142 % N Br. 
0 %r Tonne von 2000 ® große 115/62. 
0 


Hafer loco Mr Tonne von 200064, 165 M bez. 
Kleeſagt loco e 200 63. weiß 120 Rx ber, 
Spiritus r 10,00 % Liter loco 51,50 RX 

Wechte⸗ nab Fondsconzſe. London 8 Tete 
20,60 &b., 20,60 acut , do. 3 Mon. 20 3 Br. Amfter: 
dam 8 Tage 175,60 Gd, do. 2 Mon. 17450 Gd. 4½% 
Bent. Con. S agtsan eihe 05,30 Gd. 8 %¼ Mich 
Slante⸗Schulpſcheint 90,50 Gd. 3% Weſtpreuziſche 
Pfandbriefe, ritierſchaf lich 85 90 Gd. 4% do. do. 
95 00 Eb, 4½ % wo. de. 301,50 G., 5 W do. do. 
105,00 Gd. 4% Danziger Privatbank⸗Actien 116,25 
Gd. 5% Danzizer Hypotbeken⸗Pfandbeufe 100 00 Br. 
5% Peumierſche Hypotheken- Pfaud briefe 100,00 Br 
5% Steitinet National⸗Bypotteten⸗ Pfandbriefe 101,00 
B.. 5 arienburgr Ziegelei⸗ nud Thouwaaren⸗ 
Fabrik 94.00 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kanfmanpſchaft 
Danzig, 16 


1 g mit großer Maſorität aus dieſem geſelligen 
Bereine ausgeſchloſſen worden. Er klagte, und wurd: 
8 fa in Mascienburg abgewieſen, jetzt aber en 

cheidung des ae ui ts iu Marienwerder iſt ibm 
die Mitalierfchaft wieder zuerkannt worden. Auch 

dem Vater des gerichtlich in die Riſfomce imierer 
Eingeſ sion i in den Jahre der rolhen Reaction 


Bi Se der Geſellſchaf!. Doch befoß er zuviel 


7 5 krampfbafte Beſchwerden, Hyſterie, bis zu 
den ſchwe⸗ 


Die Suppe im Haushalt. 


Von allen Lebensmitt. la, ſogar Fleifh und Brod 
nicht ausgenommen, iſt wohl das unen behrlichſte die 
Suppe. Mittags oder Abends, ſtets ißt man die 
Suppe mit 1 ihr wohltbärger Eufluß auf Ser 
ſundb eit und 2 ohibebagen iſt bekannt. Es iſt daber 
eine Pflicht de Pieſſe auf die von Rudolf Scheller 
in Hidburghauſen erfundenen und fabricirten 
condenſirten Suppen aufmerkſam zu machen; denn 
ſie find eine wahre Wohlihat file den Hushalt und 
da wo fie bereits bekannt wurden, läugſt als ſolche 
anerk mn! 

„Das genannte Fabrikat liefert Suppen aus Reis, 
Gräupchen, gebrautem Mehl, Erbſen und Gries, alte 
vom biſten Material und jo wohlſchmeckend, daß man 
fie mit wahrem Wohlbehagen ißt. Eine Tafel dieſer 
condenſtiten Suppe koſtet 30 §, und ma; kann aus 
ihr bil alleiniger Zutbat ſiedenden Waſſers im 
einiſen Miunten 6 Teller beſter Suppe berftellen. 

Es find ſonach diefe condenfirien Suppen ſowohl 
für einzelne Perſonen, wie für Hausflänve, und nicht 
minder für Speiſ häuser und Auſtalten mit Belöſti⸗ 


if 


dem 2. Jeb efängniß zu Culm 


Ap il 1874 

eb, Zür te meter: Nachtfroſt, am 
Taze ſchöne klare aber kalte Luft, bei Nordwind. 
Beizen loco war am heutigen Markte in nur 


5 König sb ge Got fin daga in biefem Jahre 
te Kaufmann en A 2 1 7 f 5 
Aale, die Eid de deg Ha e Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. geringem Angepot und die Qualitäts.Auswaßt deshalb 
5 erft in den biefigen Stadthafen einz laufen, eine Frantfurt a . 1 Apel. Etſekren⸗Hocteigt.] ſebr mangelhaft. „Käufer zeigten ſich zurckga tend, 
Prämie von 500 „ auc ge ſezt. Den Anspruch auf deer gte 2117, ranteſen 274% Yozosrien 26% deeda lb war die Stimmung matt. Nur 12) Tonnen 
Biefelbe konnte aue der Amſterdame Dampfer „Sieius“,] Galizur 212%, Varkactien 867, 186er Looſe 116%. ſind zu ziemlich u verä derten Preiſen gezaudelt 

Fopitän Ove beck wachen; indeß mas wolie auch die Schluß feſt. 8 Bezahlt it für Soma r- 125 6 176 . 131/284 
Er beiben andern Schiffe, die dem „Sirius“ fol ten, be⸗ Ham urg, 15. April. I oruttenngett 177 RE, bunt 137/88 185 AR, beiltunt 13144, 189 N, 
denken, nod bat 250 % an ze Oberbeck und je 125 % Weizen zero framin, auf Termine matt. Blogger ] hechbunt giaſig 1376. 19% K u Tonue. Termine 


— 


* 


* e der Dampfer „Louis.“ und „Aavers“ſoco und auf Termine ruhig. — Weizen z Wr feſt gehalten, Azr- Mal 185 RE Fr, 181 N Gd., gunz eine baufensw ribe E ſiadung, und wohl das 
ebene Die Sc fabrt onen‘ für Dampfer tꝛecz, 1093 AR — Be. 2 Gd, m April Min: Zur Falk 19: RE Be, 189 RK Gd Wegulisange- Beſte, was die neuere Jnduſtete nach dieſer Seite bin 
wie für Segelſchſſſe it eröffant Das Elbinger tee. 87 Br., 186 Gd, 7 Mia. Jam 126 preis 185 N. Gekünbint nichts. geichaffen hat. — 


4 


5 * 1 1 N * a * Bar 2 + = N 6 d 
N m BREUER RAT, 2 285 ei aan e ? N 2 4 5 ** 
R reren ro WER 1 


8 


2 5 
Pet 


l 


228 
1 


FI 
a u 


- 


ane 


üten, Ausſchußwaare, nur neue Formen, 
ſondert zum Verkauf ausgeſtellt. Tie Hüte ſind faſt fehlerlos und empfehlen ſich 
äufern) durch außerordentliche Billigkeit. L. J. Goldberg. 


TREE DET EEE, 


Ge EN 


empfehle ich sohwarzseidene Cachemirs, Gros failies, Poult de soies, Gros grains eto. 
zu Bi igften Preiſen. 


5 


zo» Veaheiten von Sonneufchienen er] | a2 


CCC 
in Pariſer, Wiener und eigenen Fabrikaten 
verkaufe der angehäuften enorm großen Vorräthe wegen in dieſer Saiſon 


antedelene z,, h Ye & fl fn 30 K. nd 22 K. 
„Upmann, ſchöne Quat, weißer Bug d, luft 20 W letzt 161 ; 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
5. Adalbert Karau, 35. 0 e e eee 
3 2 Lauggaſſe, Lö wen- Schloss- 3 ’ 8 Lebende Helgol. Hummer = Felten Nänherlade 
(letzte Sendung t 3 Salſon) 18 g nit auf Be g 
empfta und fertigt auf Beſtellung 
R. Denzer. U. T. Augerer, 


diverſe Sorten ſtatt 15, 13 und 10 M, jetzt 1½ 10%, und 8% 
Unter 100 Stück werden zu obigem eiſe nicht abgegeben. NWeftpautien ſebr 
5 billig. Wieberverfäufern beionbere Vortheile. (4782 
3 Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & C 5 

Seezungen . mie Gensearier 

Junge Hab. Hühnchen, g 2 _ 
en Br | Maldichnepfen und asche 
Be Whitſtable Auſtern \ Damen, Herren n. Kinder 
Hamlurger Hühnchen, ] Kangenmarit 35, 

Lebende Hummer. Leinen: Handlung und 
Rathsweinkeller. Wee, 
Feinſte Tafel⸗Butter 
N. Regier, Hundegoffe 80. 


A 


WFranco⸗Annahme der 


e 


Danziger Synagoge. 

Sonnabend, d 17. Natm. 3 Uhr, 
Predigt dis Hrn. Dr. Grünfeld. 

cute Morgen 13% Uhr wurde meine Uebe 
Frau Marie, geb. Sadewaſſer von 
einem Knaben glücklich en bunden 
Danzig, den 16. Ap il 1875. 
4982) J. Rothlaender. 


verſchiedenſten modergen Formen, 


Seidenhüte in den reueſten Fagons und ſo⸗ 
lider Arbeit, 


a» 
Mützen von nur guten Stoffen, beſte Leipziger 


Waare, 


Engl. Strohhüte, Palm- 
hüte, Panama mist 
R. Upleger, 


Hut⸗Fabrikant, Langgaſſe No. 40. 


= Duch die Geburt eines Töchlerchens & 
5 wurden erfreut 8 
5015) Dr. G. Dasse u. Frau. 


Danzig, den 16. April 1875. 


Ein fein möbl. Zimmer 


iſt an 1 oder 2 Herren von 7e 


Anna Koch, an £ 1 : 

äh! N das Gutſitzen der engl. Strohtüte Garantie. — Beſtellungen werden ö u vermierben Pfefferſtadt 1, I Tr. 

Danzig, 8 bar 1875 nter en, persönlichen Kon fofort und ut das Pünktlichſte ausgefülbrt (4827 Meſſina Apfelſinen und Wen a een la 
x — nn Tea SEE EEE a ee 2 erein zur Wahrung kaufmäun. 

Heeg ee Tilſiter Schuhwaaren⸗Niederlage . Gitronen auer Jutereſſen. 

Enza geliebne > 1 N (En gros) von (En detail) H. Regie Regier, Hundeg Hundegaſſe 80 — Stiftun 28:85 it, 

5 iebte Frau, Mutter, Tochter, = 1 Sonnabend, den 17. il, Abends 8 

— 8 Schwägeria und Schwieger⸗ 1. Damm No. 1, E. Scheibner, 1. Damm No. 1, Feinste a Dane ET 


tocht 
Marie Lietsch geb. Dietrich 
im 26. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief 


5004) Der Vorſtand. 


Tisch- u. Kochbutter, Schüben haus Dirſchau⸗ 


täglich frisch, in 11 und ½ & zu herab- 
gesetzten Preisen empfiehlt 


empfiehlt eine große Auswahl von Damen⸗, Mädchen⸗ und Kinderſchuhen in Zeug, 
Leder ꝛc, ſowie Herren⸗ und Knaben⸗Stiefel. — Da mein Lager durch neu einge⸗ 
gangene große Sendungen bedeutend ſich vergrößert, ſo empfehle einem hochgeehrten 


betrübt an Publikum ſowie meinen werthzeſchätzen Kunden fämmtliche Schuhwaaren zu auffallen Sonntag, den 18. April: 
ie Hinterblieb billigen Preiſ 49; 80 
die Hinterbliebenen. illigen Preiſen. 5 1 ca 
5 3 m A. = 2 
eee ee 1. Damm 1, O. Scheibner, 1. Damm 1, 5 vorm, dr 1 e gal 8 t 
ee ie dart Eretiher alon-Concer 
unfer sunig geltebter Gatte und Vater, EB 2322 TK: Leine Partie Feitheringe gezeben von der Kapelle des Weſtpr. Few, 


der Lehrer und Organiſt 


Buhrow. 


und zwar KK, K, KM und M. ebenſo wie 


„ 1. Arillrie-Regt. No. 16, unter Leitung ihres 
unbro. Vollheringe bat fehr billig abzugeben 


Muſikmeiſters He r. Weyer. 
10 ns Sgr. 


Anzüge und Uebericher| 


Solches zeigen wir tief betrübt an. Anfong 7 Uhr. — 

Kunzendorf, den 15. April 1875. SR 8 Draeger, 5086) 5 Hartung. 

4083 Die Hinterbliebenen. 1 8 Reinhardt’s 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 1 S 4 

— für Knaben von 210 Jahren Etablissement 


in Jäſchkentha 


Zu 5 
Geburtstags- und Feſt- & 
8 Geſchenken 
aller Art, empfiehlt fein gut ſoxtirtes 
R Lager in Papp⸗, Galanterie⸗ u. & 
8 guten Lederwaaren, 3 

wie ſtets große Auswahl der neueſten 
Gratulations Karten. 5 
Biſitenkarten, wie Einladungen 
X und Anzeigen ꝛc. find auf Lager, oder M 
werden A leantalt gedruckt und Ka 
lithographirt. 


empfehle in großartiaſter Auswahl zu auffallendibilligen 85 
Preiſen. 5 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Zu jedem Anzug Stücke zum Ausbeſſern gratis. 


eute Morgen 5 Uhe verſchied ſanft 
nach längerem Krankenlager unſer 
eliebter Gatte, Vater, Großvater und 
ufel, der Rentier 
Christian Ludwig Jacobsen, 
im geiiern vollendeten 77 Lebens jahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
Ohra, den 16. April 1875. (5025 


Algierer 5 
Italieniſche Prünellen, 
Eingemachte Spargel u. 
Rheiniſche Früchte, 
Aepfel Himbeer⸗Gelöes, 
Catharinenpflaumen, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 


und Geſangs⸗Soirbe 
der Norddeutſchen Singſpiel⸗Geſellſchoft 


Damen im Coſt m. 
Anfang 3 Uhr. Entrée 3 u 
Hierzu ladet freundlchſt ein 
50 Th. Soheel, Director. _ 
Spliedt’z Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 18. April: 


er 3 1 
2 DENT 
EHE 


Oeſterreichiſche Hagelberſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Wien, 


Grundeapital: Zwei Millionen Gulden Oeſt. Whrg., 
verſichert zu billigen und feſten Prämien ohne Nachſchuff Bodenerzengniſſe aller | % 
Art unter coulanten Bedingungen gegen Hagelſchaden. 

Die Geſellſchaft umfaßt außer „Or ſterreich⸗Ungen“ auch das ganze 8 

1 N für Schaufenſter, Namen, Waaren⸗ 


“ 
„Deutſche Reich 8 5 bez ichnungen de, bringe auch er⸗ 
und bietet nebſt ihrem bedeutenden Grundcapital ſchon durch dieſe große territoriale, % 3 1 in Erinnnrung. 
die er en e i e 12 N x „L. Preuss, 
8 beſondere Vortheile gewährt die Geſellſchaft: 55 f 
1. Im Schadenfalle den 9 GER der Frucht per Metzen 275 2 ae are 3. 
x 5 \ 


Meine Fabrik für 
Gefangbücher 
wie alle Bücher⸗Einbände, 
Garnituren, wie Reparaturen, 
Transparente und 


Schildereien 


Anfang 4 Uhr, 
X 15026) F. Keil. 


“| Zingier’s Höhe, 


Sonntag, den 18. April 


Grosses Concert, 


ſeden Abzug von Markt⸗ oder Deuſchſpeſen ſelbſt wenn 3. Z. der Scha-|% nahe der P x 
Gothaer Cerbelatwurſt denerhebung derſelde am Markte ER Rebt. i r ausgeführt Donner Kapele des 4. oftpreuß: 
2. En ſchädigung bis zu ½0, während andere Anſtalten nur bi 3X. 3/12: enta ne = Grenz Rt: 4 fie unter Leitung ihr 
J. G. Amort, ſchädigen. 5 ö . Gapelimeifers Herrn Altan. 
Langgaſſe 4 | 3. Zahlung der Schäden binnen Monatsfrift. N i 4 Up Eade 8 Uhr. 
FF Re = rs u 4. Regulirung der Schäden unter Znziehung von Bezirks⸗Depu⸗ 21.5) utzee 3 F Kinder 4 
Neufchateler Küſe tirten reſp. Mitgliedern der Geſellſchaft. : Wegen Aufgabe des 5 28 PER — 1° 
7 5. Bei dreijähriger Verſicherungs verpflichtung einen Rabatt von 4%, bei ik Selonk Th eat 1 
Rogquefort⸗ = ünfiäteige: von 6 % der Neitcprämie. : Geſchüfts onke s Sr. 
6. Außerdem gewährt die Geſellſchaft ihren Actionairen eine beſondere Er⸗ 2 9 S bend, 17. April. Eine verfolge 
Eſtimés⸗ — mäßigung der Prämie bis zu 20 derſelben, ferner : verkaufe mein Lager von b Unſchuld 8 kai i, Poſſe Ein Stünd⸗ 
llä N C Kü 5 7 55 1 1 wenn deren — Ditatieber, 1 (fenide Waaren N Gen 35 Gerichts kube he 
= verſichern, wie auch bei anderen corporativen Verſicherungen, beſonder — % T u id, 11 0 | 
Ho and. = heſter üft, günſtige Sonderbedingungen und entſprechende Prämien⸗Ermäßigung. ; A. Eisb. Ihw. b. ©. — Nichte r. .. 
— Süßmilch⸗ — e d ſowie Proſpekte find gratis zu haben be! dem Unterzeichneten bedeutend unterm Koſtenpreiſe. snigsberger Pferde ⸗Lotterle à 3 M. 
zowee bei allen Subagenten der Anſtalt, welche zum Abſchluß von Verſicherungen ange⸗ BE = | Steitiuer " 5 8 
= Edamer 2 l gentlichſt empfohlen werden. 5 T: Fürstenberg, | Aufterbnrger x er 
echten Kimburger= und Der General⸗Agent: nr ME "DeI. Lotterie, Raifzle 
nahe dem Thore. (5002 WR 4 Klaſſe (22. Apeil cc.) à 6 N 


[Theodor Bertling, Gerdergaſſe No. 2. 
T Verantwortlicher Redacleur O. Röcdner. 
Ver Birken, Weiß⸗ u. Rolhbuchen Druck und Verlag von A. W. Ka e nan= 
Bohlen hat ar. Lager i t i 

H. H. Röll, Potgenpfubl 37. 


Romadour⸗Käſe Wilh. Wehl, Danzig. 


empfiehlt niewel's nee ginn gr. Holm e an Einarren von 


künstliche 60—36 Mk. offerirt um zu räumen zum 
J. G. Amort, U Heiligegeistgasse No. 25 g 
(4998 


> Koſtenpreiſe H. H. Böll, Dan in, Bogaen 
Langgaſſe 4. Ecke der Ziegengssse, (9652 95 


pfuhl 37. Probezehntel gegen nahme. 


1. 
Sonntag, den 18. April großes Concert 


Baliig, unter Mitwirkung des Geſang⸗ 
| Komiters Hrn. Müller. Auftreten der 


CONCERT. / 


I 


Beilage zu No. 9074 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 16. April 1875. 


A — — — 


Königsberg, 15 ortatiug „ Grotde, J 122,75, M bez. — Hafer 1000 Kilo seo 156, 182.5018300 182,50 M bez, Ye Mai-Jun 184,00] 2er April-Mal 20,20 M. bez., der Mai- Juni 20 50 
Weizen 2 100 8 18085. 1780 157, 110 160, a, 164, 155, 156 M bez. bis 183,50 M. ben, Se Juni. Juli 186,00 — 185,50 20,4, M. bez, r. Juni⸗ Juli 20,75— 20,70 20,75 N 
178,75, 180, 131/28, 181,25, 183,50, ruff. 118/98 Erkſen Ye 1000 Kilo weiße 188 N bez. bez. Pe Juli⸗Auguff 0 K ba RE be., te bez., Ye Juli⸗Auguſt 20,80 RE bes, Mar September» 
wad 170, 1328 wack 176,50, 1284, 187, 12984. 174 | Bohnen 1000 Kilo 162,50, 166,75, 175,50 RE September-October 190,00 K bez. Roggen loco Aa | October 20,70 RK bez. — Leinzl Ye 100 filogr. 
N bez., bunter ruff. 12184, 160, 12284, bei. 109,85, bez. — eeſaat r 100 Kilo rothe 80, 81, 87 500 Kilogr. 140 462 nach Qual. Jeforp., ohne Faß 60 RK — Rübbl Yar 100 Kilogr. 

1238 beſ. 161,85, 124 blſp. 167, 1258. und 12666. bez. — Tymotheum der 100 Kilo 48, 60 bez. — Frübiahr 149,00 148,00 M bez. t Mei⸗Jum 147,50 | ohne Faß 54,5 N bez., 7 April⸗Mai 54,8—54,7 3 
178, 1970 178, 19968, 171,75, 174. M bez, tother | Spiritus Mer 10,000 Liter 855 ohne Faß in Posten | 146,06 M bez. . Yun) Juli 6 K. ben. 7 RX bez., bez, Ye Mai⸗Junt 55 M bez, Mer September⸗Octoder 


127/88, 160, 180/183. 175,25, 182 171,75, 13868 ven 5000 Itter und loco 55% „ Juli⸗Auguſt 145,50 145.00 M bes, Ye Sep br 158,8—58,7—58,8 N bez, Ya October Novemder 59,2 
174, ruſſ. 119 2060 957,5 19084, 160, 12468. 168,25, 53¼ A. Gd., 54, kurze Lieferung 54 bez.] Octbr. 146,50 — 146,00 W bey. — Gerſte loc 1000] N bez., November Oezember 59,5 RX bez. — Petroleum 
170, 12586. 170,50, 12988, 175, 13184, 175,25 RR be, ril 55% N De, 54% M Gb, jahr 56 | Riloge‘ 129—179 N nach Qual. gefordert. — Safer lect | cafl. 7, 100, Filoge mit Fat loco 28 N bez, Per 
— Roggen 1000 Kli: imländiſcher 12188. RE Br. 55% m „Od 55% RB her, oi⸗Jun 2 7000 Kilogr 157—190 Ni. nach Dual. actorbert, April 26,50 RR bez., Per April⸗Mal 26 N bez. ie 
181,25, 12588. 187,50, 125/068. 188,50, 140, 12688 507%. N Gr., 1 . Gd., 56% N bez. = un | Erb 


141,25, 126/764 141,25, 12768, 141,25, 12764, 14,550 R Be, 

M biz, fremder 1lıd 120,62, 1124 117,50, 60 Gb., 60% N bez., Au 6 5 brutte 5 

121.87, 111757 12750. 1160 125, Ai 131,87, 4 U Gö., Septemder 6275 a 61%, RE Gd. 25 No. 0 25,50 24,50 N. No. 0 u. 1 24.0022 0 M Jani 9 ez. 7 
12083. 13148, 12084, und 122 38 184,14, 12584, 137,50, Berlin, 15. April. Weizen loco 7 1000 Kilogr. oggenmehl Ar 100 Kltogt beute unbexfl. ine! Sad 8 bes Fug gen 59,3 58,9 N bez., Ya 
12896 142 M bez. — Werſte . 1000 Kilo arofe 162198 AR nach Qual. gefordert. . April Mas No. 0 22.25 21,25 J. No 0 u. 1 20,25—19,25 Str 59,6 59.3 M bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 15. April 1875. 


Das Geſchaft i e gingen ſchließlich mit einer Einbuße pon] Türken ſchwächer, Amerikaner ohne Verkehr, Ruſſiſche] Deſterr. Prioritäten erfreuten ſich beiierer Feſtigkeit. 
Grenzen, du ce Tam Yon 1 7 ee er L un daruber aug dem Bech hervor. Auch Perthe dagegen recht Feit, Fonds anziehend, auch Auf dem Eiſendaznacten⸗Markte war aber dee ende 
Mattheit zum Ausdruck. Die internationalen Specu⸗ jänmtliche auswärtige Staatsanleihen blieben in] Bagnen, böser. Preußiſche Fonds ohne Leben und] leidlich feſt. Ja leichten Actlien war der Verkehr ſehr 
lationswerthe ſetzten is verändert bei Beginn der ſchwacher Tendenz. Zahlreiche und nicht ganz unbe- | nicht unbedingt feſt, auch andere deutſche Staatsanleihen] gering, und eine beſtimmt aus geſprochene Tendem kam 
Börfe ein, nur Oeſterr. Staatsbahn und Lombar den deutende Realiſationsverkäufe drückten auch die Couxſe ieh“ ruhig. Fur Eſſenbahn⸗Prioritäten gewann der kaum zum Ausdruck Induſtriepapiere ruhig und 
hatten ſogleich man einen Rückzang erfahren. Später] meiſt in weichende Richtung. Oeſterr. Renten unde. Verkehr keine Bedeutung. Preußische Prioritäten blie⸗J wenig feſt. 


* 


fen loco Me 1000 Rileg. Kochwgare 183 — 286 N September⸗Octoberg 27 r. — Spiritus Ye 100 

x 03 Br. nach Qual. erwaare 167 172 M nach Qual, - Liter a 190% 10 000 K loce obne 55,8 f 

be, Sen En 0 { 2 100 Klee. 5 unverit. incl mit Faß Ye April. Mi * a „ Male 
. Lunt⸗Jul! 58,3 —57, 


ermattete jedoch die Stimmung mehr und mehr und achtet, Looſe de 1860 vernachläffizt, Jaliene: und ben ftill, neigten aber doch zum Treil zur Matthelt. + Zinſen vom Staate garantirt. 
d dee b r 5 | zw ER ana 5 dpy. n. 3 nn 
unk. Pd. Pr. O.-St.) 5 % Muff. Central. do. Verlin-Hamburg | 183,75 | — garb-Pofen do. do. B Elbethal 7² „Er. 162 erg⸗ u. Hütten⸗ ö 
Deutſche Fonds I bod. Grd. Op- fd. 5 03.20 Bun Bal Seed 4 | 89,10 . 5.80 — Tburinger 116 — . Hingar. Nordens. | 5 | 6480 | Int. Handelsge. CO 8 Hütten Gal. 
Teen nee mu ni 405.60 Gent. Bd. Er- db. 5 |106,80 [Vol. Certifte. St. a. — | BertmedMam. | 76,80 | 7 Tft Ingterdurz | 88,25 kungar. Oban 5 | 6230| Könige. Ber-®. 88,50 5% Kbnteg u an was. | 25,75 
Pr. Staatz-Anl. 44 — do do. 44.100,20] do. Part.⸗Oblig. 4 — Herlin-Stettin 136 — IWeimar⸗Gera gar.) 65 4½ Breſt-G rajewo 5 | 89,50 Meining. Creditb. 89 — (Königs- u. Laurah. 112,25 
do. do. 4 | 98.30] günds. do. 00,20 | do. Pfd. 3. Em. E. M | 4 | 83,90 rest. Schw. Fba. 85 1 do. St. Dr. 45 50 5 | Ihark.-Azow rtl. 5 100 Norddeutſcheant 147,50 10%] Stollberg, Zint 
Emnatt-Schuldſch. 3. 90,50] Dan. Opp.-Vfobr.] 01 do. do. do. do. | 5 1.30 gan Minden 113,50 | - | Breft-@xajewo 42,10 Arurst:@hartow 5 [160 Oe. Credit. — 67 Pe er. 
Pr. Prüm. -A. 1858 8 wi Goth. Präm PP.) 110, 0 (29 ln ere 4 70 5 do. Lt n. 105.75 5 [ Breſt⸗ Kiew 60,75 0 Taurzl-eiew - — — — = 0 za Victoria-Hütte 
Ofpreuß. Mohr, 34 8 m. Oyp.⸗Pfdb. merit. Anl. p. 1882 6 | 98 fe 1 9 alt. Carl-“. B. 10 — | Mosco-⸗Rjäſan ‚50 Preußiſche Bank 158,50 | 12% = 
do. do. 4 | 96,40 Nu Vn. „110,5 101 do. 4. Serie 6 99,10 229 at 2 0 Gotthardbahn 97,5 6 | +Wosco-Smotenst | 5 100,20 .de. Bodener.B. 104,90 8 3 v. 15. 
do. do. 102,10] Ul. Em. rig. 100 5 100 „ de. Ant. g. 1885 | 6 402,20 Halle-Soran-Gub. 22 0 T Kronpr. Nu. B. 64,25 5 | Rybinst-Bologoye 5 91,50] Pr. Cent. Bd. Cr. 120,80 9% 2 
Pomm. Pfandbr. 86,80 Stett. Nat, „. 5 100.89] do. 8% Anl. 5 29,40 do. Str. 31,50 0 Luttich⸗Limburg 13,10 0 | tjäſan-Konow 5 100.50 Preuß. Erd.⸗Anſt. 57,10 0 |, = 
do. de. 4 9490] Ausländiſche Fonds, do. do. v. ui | 6 103,90] Hannover -tHltendet 0 0 ( Ocſler- Franz, St. 552 — [ +Warihauzerenp. 5 ] 99.90 Schaffbauſ Bntv. 115 a er 
do. do. 4101,90 Defterr. Pay- Mente 64,70 Newyork. Stadt- A. 7 102 do. Et-Pr. 33,50 O I do. Nordweſtb. 282,75 — — — F Schleſ. Bankvereln 101,75 — o. 
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Anetion 
Smit Brennholz 


aus dem Bankauer Walde. 
Montag, den 19. d., Morgens 10 
Uhr, ſollen im Gaſtbofe zur „Pappel“ in 
Ohra kieferne Brennhölzer, nämlich circa 
250. Raummeter Kloben, 150 R.⸗Meter 
Knüppel und 130 R⸗Meter Stubben öffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werden. 
as Direectorium 


r 
Homöopathiſche 
Gentral = Apotheke 


Breitgaſſe Nr. 15. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
er den billigſten Beeiſen 


D. Loeschmann. 


Zur Saat 


offerirt Klec⸗ und Gras: Samereien, 
ſowie Saatgetreide aller Art 


g W. Wirthschaft, 


4976) Gerbergaſſe 6. 


Engl. Schiffs- und 
indeketten 


geprüft von Yıs—ı" Stärke, 


Schiffswinden, 


in Rostook, Meoklenhur 
liefert eiserne Dampf- und Segel-Schiffe, 
Grösse und Construction, namentlich nach 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller 


— m 


alte berühmte alcalifche Stahlquelle 


der Grafſchaft Glas, 
Schwalbach. — Badeeinrichtungen 
Gas Bäder, Moor⸗Bäder und 


Verbindungsbahn), 


Werfte für eis, Schiffe und Maschinenbauanstalt 


(vorm.: A. Tischbein) 
— Fabrik gegründet 1880 


Ausführung des schwersten Maschinengnsses, Schiffsschrauben etc, 


ad Cudowa, 


fäure Gehalt (Champagner-Bäder deshalb genannt) liegt im nordweſtlichen Theile 

an der böhmiſchen Grenze; eoncurrirt mit P 
ut. Außer dem Mineralwaſſer beſtehen auch 
uſſiſche Dampf⸗Bäder neben Trink⸗ und Molten⸗ 


30 inuten von Cudo 


Aaphalt. 
engl. Dachlack, engl. Stein⸗ 
kohlentheer, Asphalt, 
cement, Deckpapier u. 


Dachpappe, 


sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 
dem Woolf’schen System eempound, als auch 
Art. Die bedeutende Giesserei 9 
(3119 


Chamottſteine, Chamott⸗ 
thon, ſowie Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billigſt 

= Johann Froy, 
4906 eil gegeiſtg 66. 
Ein Eee 221. n der 
8 So ＋ 7 — . 
ſucht. Adr. 1 4935 1 d. ae 2 


Stadtgebiet No 25 find ca. 60 Feutner 
T ſchönes Pferde hen zu verlaufen 


mit außerordentlich reichem Kohlen⸗ 


yrmont und 


wa Achte preußiſche Eiſenbahnſtation: 


25250 P. Becker. Euren, aalına mild und Dos toniſirend; Luft rein, ogomreich; Umgegend reich an Sieben zweijähr. tiere 

8 r D f © h tw en & Gafthöfe: Stern, Sonne, Waidmannsruh, Neue Welt. — (Durchſchnitts gewicht 790 8 395 Kilo) find 

Ch f I t in beſter Magre Beſte Logirhäuſer: Marienbad, Schloß, Thereſen » Billa, Friedrichs» Hof, verkäuflich bei Nh. Moeller, Adl. Ramten 

Ilsa peter offevirt zu billigen Preiſen Be ae Wenne Billa, pr. Chriſtburg. 6 ln 4928 

3 ; } ; ofte und Telegra . anggarten 46 ift ein geſundes Ar⸗ 

Man Al ehren 5 n ‚warten in I. Flemming, durch ere Wider er zu era 
5007 


4858) Dauben & lok. 


Speditionen 


8 g von W̃ 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


8321) Milchkannengaſſe 14. 


Johannisthor No. 44. 


Geschmied. Nägel, Rohr- 88e der l 
nägel, Drahtnägel, bab eben, Jie dor Eoin u % 
nägel, Rohrdraht, Dach- 57e en, Kral. 

Pappe empfiehlt zu billigen Preiſen 
L. Flemming, 


Johannisthor 44. 


Sehr vortheilhafter auf. 


Ein Rittergut, 1% Stunden von 
Danzig, unweit der Chauſſee und Bahn 


elegen von 875 Morgen groß incl. 120 


Hufen 8 


a Morgen zwei⸗ 
in a Farben und Qualitäten 8 
t 


108 IE ad: ier ſchnitlige Wieſen. Ansſaat 22 Morgen 
billigſt be 4861 „gen, gute zweiſchmitige Wieſen, der culmiſch Rübſen, 16 Morgen culmiſch Weizen, 
Albert Neumann, Acker ift du ſchweg Weſzenboden und in 2 (ao Te Roggen, 12 75 ei 


hoher Cultur, Gebäude vor 6 Jahren neul2 
gebaut, Wohuhaus maſſiv und herrſchaftlich 
eingerichtet, von 8 Z mmern und 1 Saal, 
mit Pak und Garten, Aus ſaat: Winte⸗ 
zung: 135 Schffl. Weizen, 190 Schffl. 
24 Pfar 70 an Minen, 7 0 525 
2 erbe, St indvieh, 40 Fett⸗ ? falle 150 Alles 
ſchafe, div. Schweine ꝛc, todt. Invent, aut, fauft werden; baare Gefälle 150 4 ö 
mt fänmtl, landwirtschaftl. Maschinen, 1055 bei Deschner in Danzig, Häter- 
Gundſteuer 95 e, iſt Fannlienverhälin jje] gaſſe No. 1. 

halber mit 20 1 105 nzahlung, bei ne Nee lar fünf Thaler; 955 
0 thek, zu verkau Nähe i eldkaſten iſt ſur ler z. verk. 
ſeſter Oypotbe, zu verkaufen Näberes bei fowie 3 alte Bücher für Freimaurer, 


R. Krispin in Danzi 
5010) Schmiedegaſſe No. 24.5 1762, 1834, 4 Wild Kg Kaiſer 


Langenmarkt 3. 


Pferde, 
Jungvieh ꝛc. 


Gelbe und klaue Saat⸗ 

Lupinen ofjerirt 
F. W. Lehmann, 

4796) Melzergaſſe 13. F .ſcherthor.) 


Eiſenbahnſchienen 


In Banzwecken offerirt billigſt in be⸗ 


ſtändig, für 
30.000 , bei 8000 . Anzahlung, ver- 
„Alle 


e Eiſenbahnſtation Nachod A hr der Süd⸗Norddeutſchen 


N 

Glatz (Zweigbahn der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn „ 5 
„ elababe ber über u db Nachod in 10—11 Stunden 
Liegnitz, G 


Eröffnung der Saiſon am 15. Mai, Schluß 30, Sept. 


Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Scholz und Dr. 


Die Bade⸗Direction. 


v. Veith. 


tunden von Cudow a. — Von 


w 
Stupflügel, 
aus der Fabrik v. Friedr. ißniewski, iſt 
billig 3. verf. Gr. Wollweber jafle 7. _ 
Damen die ihre Niederkunft erwart 
„ finden liebevolle u. freundl. 
Aufnahme bei einer Hebamme, Adreſſen u. 


7005,i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 
Gürtler⸗Geſellen, 


und Montiren von Kronleuchtern bewandert 
find, finden dauernde Beſchä igung bei 


F. H. Magnus, 


5006) Vorſtädt. Sattlergaſſe 4. 
Ein erfahrener Müller ſucht eine 


logan zweimal täglich in 7—8 Stunden, 
740 in 7 Stunden, über Parbubig, Jo⸗ 
tunden, über Deutſchbrod, Königgrätz, 


Jacob. welche 


Bronciren 


(4956 
3-400 alte Scheffel frühe 
weiße Kartoffeln ſucht 
zu kauf. das Vominium 
Trutenau p. Schugſten. 


Offerten mit Preisangabe, franco des 
zunächſt gelegenen Bahnhofes, erbittet das 
genannte Dominjum. 


5 


dreijährig, mit Lämmern 


mütter, Southd 


Nambonillet⸗Böcken ſtehen in Woegen 
bei Domnau per Bahnhof Pr. Evlas 381 


Verlauf. 
Ga. 10, etforellen 


2 fd Brut, find Pelonken, Iter 


ine gute Sänger⸗Geſellſchaft findet 
E zum l. Mai 3 in Müllers 
Reftaurant, früher Hallmann, Breitg. 39. 


Langgaſſe eine Stube, Ka⸗ 


binet, au auf Wunſch Vnrfchengelak, 
vom 1. Mai ab zu vermiethen. 
„ Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen. 


eine Treppe doch 


a 5 1,4, „15 Br, i 15 pro Mille De 
ziebigen Lingen Zwei ele Rappen e v. . Keren de werden möglicft | Ein Speicherunterraum, 
Roman Plock Pas 0. ’ [in Leim. geb. 25 9, Melzergaſſe 10, p. bald erbeten bei am Waſſer gelegen, wird von ſogleich oder 
) [Paßpferde, Hengſt und Wallach, 43“ groß, ur Beaufſichtigung und Leitung zweier 5009) H. Collins, Inſpector. vom 1. October er. ab zu mielhen geſucht. 
8820) Milchkaunengaſſe 14. ſtehen zum Verkauf in Mortung bei 3 Mädchen von 3 und 5 Jahren wird = achtun —Nebdungen erbeten Langenmarkt Ho 81 
Ein richerim, wt, Löbau Weſtyr. — (451 um 1. Juli eine zuverläſſige Bonne Hote 3 ing. im Comtoir vorne. 
Eine Erzieherin, an ir Gr. Weile rl ; enn IP 
3 „wird zum Fin Gr, Waplitz bel Altmark wird ein geſucht, welche ſchon eine ſolche Stellun Ein frequent 's Hotel wird zu pachten f — e 
een ne eule eee e e b 2 
von un ahren. reſſen unter weiten kann. Adr. u. ittet man i.] den. r. p. d. . ag von . Kafe gan 
No. 188 poſtlagernd Stuhm. (4983 geſucht. Penſton 300 Mark pro Anno. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. n . 9 10 2 


olz⸗ 
eck ⸗ 
leiſten, engl. Portl.⸗Cement, 


